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Sparkasse
KölnBonn

S
Die Vereine der Region geben Menschen
Perspektiven – wir geben ihnen das
passende Spendenportal.
Einfach Projekt anmelden und unterstützen lassen.
Oder gleich für das Lieblingsprojekt spenden:

hiermitherz.de

130 Jahre
Walterscheidt
Am Samstag, den 
17. Juni wird gefeiert

Ortstermin an der
Eygelshovener Straße
Am Container-Standort 
ist das Interim des 
Gymnasiums
Rondorf geplant 

Sommergespräch
mit Bezirksbürgermeister 
Manfred Giesen

Bilder aus 
Rodenkirchen 
vor 70 Jahren
Fronleichnams-
Prozession 1953
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MONTAG BIS SAMSTAG 
VON 8:00 BIS 22:00 UHR

REWE CENTER, HAUPTSTRASSE 128 
50996 KÖLN-RODENKIRCHEN 
TEL. 0221 935883 

REWE.ISTAS.KOELN@REWE.DE 
Viele Rezepte unter:  
WWW.REWE-ISTAS.DE

 (* Das Angebot ist nur im Juni 2023 gültig und nur solange der Vorrat reicht.)

REGIONAL KAUFEN –  
FRISCHE GENIESSEN 

BEGRÜSSEN SIE DEN FRÜHLING 
MIT FRISCHER FRÜHLINGSKÜCHE 

EINKAUFEN, WOHLFÜHLEN, GENIESSEN  ! 
Pinot Noir Chr. Peth 
statt 7,80€ jetzt nur 

5,99€* 
/0,75 Literflasche (= 7,99€/Liter) 

Knackiger Spargel vom Clarenhof,  
frische Erdbeeren und feinsäuerlicher 
Rhabarber aus der Region, alle Zuta-
ten für Ihr Frühlingsmenü finden Sie 
in Ihrem Rewe Center Ingo Istas in 
Rodenkirchen. 

Wählen Sie an unserer Frischtheke 
unsere besonderen Schinkenspeziali-
täten und genießen Sie schnelle Früh-
lingsküche mit unseren Rezepten. 
Guten Appetit! 

Unser 
Weintipp im  
Juni 2023
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Vorher Nachher

JETZT KOSTENLOSE Schadensanalyse ANFORDERN! 

DIREKT ANRUFEN! 0176 - 644 729 69
Web: www.bkm-rheinland.de / Mail: info@vpb-gmbh.de

VPB GmbH & Co KG
Ralf Schönmeier
Köln

Durch Feuchtigkeit in den Wänden entstehen Schimmel, Ausblühungen und Abplatzungen durch 
Salze; die Bausubstanz wird angegriffen. Besteht das Problem schon länger und bleibt unbehandelt, 
wird die Wohnqualität eingeschränkt. Der Wert der Immobilie wird dadurch nachhaltig gemindert.

Ob Eigenheimbesitzer, Architekt oder Hausverwaltung, wir als Fachbetrieb der BKM.MANNESMANN 
AG sind Ihr schneller und zuverlässiger Ansprechpartner vor Ort. Als Experten für Gebäudetrockenle-
gung und Sanierung beseitigen wir Feuchtigkeit und Schimmel, kümmern uns um Bauwerksabdich-
tung, Innendämmung und Betonsanierung, damit Sie sich nicht nur in Ihren vier Wänden, sondern 
auch in Ihrer Haut wieder rundum wohl fühlen! Dazu erstellen unsere Bautenschutz Techniker vorab 
eine kostenfreie Schadensanalyse sowie ein detailliertes Angebot.

SIE SIND EIGENTÜMER UND HABEN 
PROBLEME MIT FEUCHTIGKEIT 
ODER SCHIMMEL IM KELLER 
ODER WOHNBEREICH? 
Nutzen Sie als Eigentümer unseren Service der 
kostenlosen Schadensanalyse und lassen Sie sich 
ein unverbindliches Angebot von uns erstellen.

Feuchte Wände

Nasse Keller

UNSER KOSTENFREIES ANGEBOT
 Schadensanalyse
 Sanierungskonzept
 Unverbindliches Angebot

WIR SANIEREN IHRE FEUCHTEN WÄNDE 
IM KELLER ODER WOHNBEREICH 
OHNE AUSSCHACHTUNG - MIT 25 JAHREN GARANTIE!

Defekte Horizontalsperre Querdurchfeuchtung Ausblühungen Schimmelbefall
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Wir stellen uns vor! 
Nicht nur unsere Newsletter-Abonnenten wissen 
es längst: Wir sind die Neuen, die den BilderBo-
gen übernommen haben und den Verlag fit ma-
chen wollen für eine Medienlandschaft, die sich 
immer mehr wandelt. Die aktuellen Diskussionen 
zur KI (Künstliche Intelligenz) in sehr unterschied-
lichen Bereichen sind nur ein Aspekt, mit dem 
sich auch ein etabliertes Magazin wie der Kölner 
BilderBogen wird auseinandersetzen müssen. 

Zu uns
Wir sind die neue Geschäftsleitung: Ralf Perey 
und Marcus Becker. Beide sind wir im Kölner Sü-
den schon sehr lange unterwegs und vor Ort in 
vielen ehrenamtlichen Organisationen bzw. Verei-
nen aktiv. 

Was wir planen
Der Kölner BilderBogen existiert seit knapp 65 
Jahren, eine beachtliche Zeitspanne für ein Stadt-
teil-Magazin. Und Hinweis darauf, wie relevant 
dieses Medium für den Stadtbezirk II ist. An diese 
Erfolgsgeschichte wollen wir anknüpfen, dabei 
aber aktuelle Zeitzeichen berücksichtigen. Unser 
Konzept sieht zum einen eine inhaltliche Überar-
beitung vor – wir binden lokale News noch stärker 
ein, hinterfragen, thematisieren Aspekte, die gern 
an den Rand gedrängt werden. Wir werden uns 
anschauen, was in den Schulen los ist – ob Nach-
haltigkeit, E-Mobilität, Fairness hier angekommen 
sind – wie sich Wohnen & Leben im Veedel verän-
dern – und ob Lokalpolitik hält, was sie verspricht. 
Wichtig ist uns das intensive Vereinsleben im ge-
samten Kölner Süden, das sich im Kölner Bilder-
Bogen widerspiegeln wird.  

Zukunftsperspektive
Parallel wollen wir als Verlag die Digitalisierung 
überall dort verstärkt nutzen, wo sie für unsere 
Leser:innen und Kunden sinnvoll ist, oder wir ganz 
neue User erreichen. 
Der Newsletter ist ein etabliertes Tool – weitere 
Schritte werden die Homepage betreffen. Wir 
denken über einen onlinebasierten Ticketshop 

nach, die Einbindung von Videos, den Ausbau un-
serer social media-Präsenz.

Live erlebbar
Was uns ebenso wichtig ist: Persönliche Gesprä-
che. Als Plattform dafür eignen sich unter ande-
rem Veranstaltungen – wir bereiten Lesungen vor, 
möchten wieder Podiumsdiskussionen anbieten, 
Aktionen, mit denen wir alle aus dem Stadtbezirk 
II erreichen können. 

Für diesen direkten, unkomplizierten Austausch 
ist ab sofort auch unsere Geschäftsstelle in der 
Gustav-Radbruch-Straße 10 ein Anlaufpunkt – 
ganz nach dem Motto: „Sprechen Sie uns an!“. 
Montag bis Freitag – jeweils von 09.00 bis 13.00 
Uhr ist die Redaktion besetzt.  

Nachhaltigkeit
Zu unserem Selbstverständnis gehört, dass wir ein 
möglichst klimaneutrales Print-Produkt produzie-
ren: Ab der kommenden Juli-Ausgabe drucken 
wir den BilderBogen auf FSC-Mix zertifiziertem 
Papier. Das Label steht für Medien, deren Mate-
rialien aus FSC-zertifizierten Wäldern, kontrollier-
ten Quellen oder Recyclingprozessen stammen. 
Ein erster Schritt, um unseren CO2-Fußabdruck zu 
reduzieren. 

Respekt für 42 Jahre
An dieser Stelle möchten wir uns bei Helmut Thie-
len bedanken: Er hat den Kölner BilderBogen in 

den vergangenen Jahrzehnten maß-
geblich gestaltet und im Kölner Sü-

den zu einem Medium aufgebaut, 
das von Lesern, Anzeigenkunden, 
Partnern geschätzt wird. Künftig 
wird er uns hier und da weiterhin 

unterstützen.  

Wir freuen uns auf einen lebendigen und span-
nenden Austausch!

Ralf Perey und Marcus Becker

https://www.hennes-optik-hoerakustik.de


Leidenschaft für schönes Haar mit exklusiven Produkten von 
LA BIOSTHETIQUE

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Biosthetik Franke  -  Hauptstraße 81
50996 Köln-Rodenkirchen - Tel.: 0221-392735 oder 394412

Fenster | Haustüren | Rollladen | Markisen | Vordächer | Insektenschutz

Wir haben was 
gegen Einbrecher.

SICHERE
FENSTER!
Hauptangriffspunkte bei Hauseinbrüchen 
sind Fenster und Türen. Wir als Fenster- 
Profi wissen, dass Sicherheit in diesen Be- 
reichen machbar ist. Wir zeigen es Ihnen. 

Industriestraße 58 
50389 Wesseling-Berzdorf 
Tel. 02232 51910  
www.dewald-ohg.de

n Zutrittskontrollanlagen „cryptin®“
n Sprech-, Video- und Überwachungsanlagen
n EDV Verkabelung, Spleiß- und Messarbeiten
n Planung und Ausführung sämtlicher Elektroanlagen

Wankelstraße 47
50996 Köln-Rodenkirchen
Fon (0 22 36) 397 - 200
Fax (0 22 36) 397 - 250
info@cryptin.de

www.cryptin.de

Willi Zitzmann GmbH & Co. KG
Industriestraße 87, 50389 Wesseling – Berzdorf
Zentrale: 0 22 32 / 579 36-0
www.willi-zitzmann.de
info@willi-zitzmann.de

Über 35 Jahre Erfahrung
            in Gewässer- & Umweltschutz

KANAL-

SANieruNg

OhNe 

FreiLegeN

der rOhre

ihr KOmLpett-Service
KANAL- & rOhrSANieruNg
FALLrOhrSANieruNg, rÜcKStAuSicheruNgeN

FettABScheider
& ÖLABScheider

tANKSchutZ
SANieruNg, demONtAge, eNtSOrguNg

BehäLter-/drucKBehäLter-
SANieruNg

Ihr Busfahrer hat sich rührend um 
einen plötzlich erkrankten Fahr-
gast gekümmert? Ihre Busfahre-
rin singt jeden Morgen die Top 
Ten der Single-Charts? Bis zum 
30. Juni 2023 können Fahrgäste 
deutschlandweit ihre Lieblings-
busfahrerin oder ihren Lieblings-
busfahrer nominieren und dazu 
ihre persönliche Bus-Geschichte 
erzählen.
Der Wettbewerb „Lieblingsbus-
fahrerIn 2023“ ist eine gemein-
same Initiative von Fahrgast-
verband PRO BAHN, DB Regio, 
dem Verband Deutscher Ver-
kehrsunternehmen (VDV) und 
dem Bundesverband Deutscher 
Omnibusunternehmen (bdo). Die 
Initiatoren möchten den enga-
gierten Einsatz der vielen Kolle-
ginnen und Kollegen würdigen, 
die täglich im Linienverkehr hun-

derttausende Menschen von A 
nach B bringen.
Die Bus-Geschichten können über 
www.lieblingsbusfahrerIn.de ein-
gereicht werden. Fahrgäste, die 
sich gern beteiligen und ihrem 
Busfahrer oder ihrer Busfahrerin 
Danke sagen möchten, können 
dort ihre Erfahrungen mitteilen 
und ihren Favoriten bzw. ihre 
Favoritin nominieren. Eine Jury 
wählt aus allen Einsendungen 
die bewegendsten und schöns-
ten Erlebnisberichte aus und kürt 
die Sieger. Die Personen, die die 
Siegergeschichten eingereicht 
haben, erhalten als Dankeschön 
eine Einladung zur Preisverlei-
hung in Berlin inklusive An- und 
Abreise mit der Bahn und Hotel-
übernachtung sowie ein Viertel-
jahres- Abo des Deutschland-Ti-
ckets. (ht).

Bundesweiter Wettbewerb: 
„Lieblingsbusfahrerin“ 
gesucht

Das Caritas Altenzentrum St. Maternus in Rodenkirchen, Brückenstra-
ße 19, lädt am Samstag, 10. Juni, von 14 bis 18 Uhr zur Sommerparty 
ein. Musik gibt es in zwei Arealen mit zwei Diskjockeys, einem Bierpa-
villon, Burgerstand, Cocktailständen, Grill, Hüpfburg, einem Eis-Laden 
und Verkaufszelten. Der Eintritt ist frei. Interessenten können sich be-
stimmt auch einmal auf den Stationen in dem toprenovierten Alten-
zentrum umsehen. (ht).

Sommerparty bei der Caritas

Die Künstlerinnen und Künstler 
im Kunstzentrum Wachsfabrik 
in Rodenkirchen, Industriestraße 
170, laden wieder am Sonntag, 
4. Juni, zwischen 14 und 18 Uhr 
in insgesamt elf geöffnete Ate-
liers ein und freuen sich auf viele 
Besucher:innen und persönliche 
Begegnungen.

Im Einzelnen sind das Sebastian 
Probst mit seinem Art Projekt, 
Malerei und Bildhauerei, Gast-
künstlerin Dorothee Lebrun, Fo-
tografie, Manfred Wachendorf, 
Jovita Majewski, Pascal Beh-
rendt, Inge Lange mit Skulptur 
und Malerei, Gertraud Lütkefels, 

Schmuck und Objekte, Künstler 
miegL, Bildhauerei und Malerei, 
mit Gastkünstlerin und Kunst-
studentin, Ruprecht Stempell, 
Fotografie, Sabine Burghardt, 
Fotografie, Gastkünstler Josta 
Stapper, Zeichnungen, Joao de 
Almeida, Objekte, Jeanette de 
Payrebrune, Malerei und Skulp-
tur sowie eine Gastkünstlerin im 
Atelier bei urbanlife e.G. Zudem 
gibt es im Atelier 21 musikalische 
Kurzauftritte aus dem Singer-
Songwriter-Folk-Pop-Soul-Be-
reich jeweils zur vollen Stunde. 
Weitere Informationen unter 
www.kunstzentrum-wachsfabrik.
koeln (ht).

Kunstsonntag 
in der Wachsfabrik

https://www.dewald-ohg.de/
https://cryptin.de/
https://www.willi-zitzmann.de/


ZUM TITELBILD: Die neuen Geschäftsführer des Kölner BilderBogen haben Bezirksbürgermeister Manfred Giesen zu einem 
Sommergespräch eingeladen. Sie besuchten ihn in seinen neuen Büroräumen in der Industriestraße (vlnr. Ralf Perey, Manfred 
Giesen, Marcus Becker) Lesen Sie mehr auf Seite 9. Foto: Dr. Daniela Janusch

Rodenkirchener Straße 158 · 50997 Köln-Rondorf
Telefon: 0 22 33 - 26 00 · www.sichtbar-optik.de
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für Sie im Kölner Süden
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DANIELA NEUHAUS & JOACHIM BUCHMÜLLER
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Einen riesen Spaß machten sich die Pänz de KG Köln-Roden-
kichen bei ihrem gemeinsamen Ausflug ins Pop-Up Museum 
auf der Weißer Straße und spielten Gauner & Ganoven für 
den Fotografen.

https://diehoerakustiker.koeln/
https://www.sichtbar-optik.de/


Jetzt 
kostenlosen 

Hörtest
machen

Immer & überall 
Power fürs Hören

Jetzt 
kostenlosen 

Hörtest
machen

Immer & überall 
Power fürs Hören

Bei diesem Hör-Angebot lacht das Herz:

Sommer, Sonne, Freude spüren.
*Beim Kauf von 2 Oticon Real™ 1 oder Oticon Real™ 2 Hörsystemen bekommen Sie eine Ladestation mit Powerbank kostenlos dazu. Gültig bis zum 30.06.23.

Beim Kauf von 
Hörsystemen gibt es 

kostenlos eine 
Ladestation mit 

Powerbank dazu.*

Immer in Ihrer Nähe

Über 30 weitere Fachgeschäfte: www.jonen.de      www.facebook.com/JonenHoerenSehen
Sitz des Unternehmens: Jonen Augenoptik & Hörakustik, Bremer Straße 1, 50321 Brühl, Tel.: (02232) 50154-0
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130 Jahre Firma Walterscheidt 
 in der Rodenkirchener City

Ihr 130-jähriges Bestehen kann 
die Firma Obst und Gemüse Wal-
terscheidt jetzt im Sommer in 
Rodenkirchen feiern. Sie ist da-
mit mit Abstand der am längsten 
bestehende Gewerbebetrieb im 
Kölner Süden. Kurzer Ausfl ug in 
die Chronik: Im Jahr 1893 grün-

deten die Urgroßeltern Franz und 
Katharina Walterscheidt einen 
Gemüsehandel in der alten Groß-
markthalle am Heumarkt. 1901 
waren es die Großeltern Franz 
und Maria, die ein Obst- und Ge-
müsegeschä�  in der Kirchstraße 6 
in Rodenkirchen eröff neten. 1939 

übernahmen die Eltern Franz und 
Elisabeth den Betrieb und eröff -
neten ein neues Geschä�  in der 
Hauptstraße 82. 1943 wurde das 
Haus durch Bomben zerstört und 
das Geschä�  wenig später in der 
Hauptstraße/Ecke Maternusstra-
ße 1 wieder eröff net. 1959 wur-
den die heu� gen Geschä� sräume 
in der Maternusstraße zum neu-
en Standort. Seit 1963 führten 
die Kinder Maria und Hans Josef 
zusammen mit ihrer Mu� er Eli-
sabeth nach dem plötzlichen Tod 
des Vaters Franz das Geschä�  
weiter und bauten es mit einer 
Filiale in der Weißer Straße 3 und 
einem Stand auf dem Wochen-
markt in Rodenkirchen weiter 
aus. 1989 wurde in der Kölner 
Großmarkthalle ein Büro- und La-
gergebäude gebaut, 1999 eröff -
nete in der alten Schlosserei Mei-
er unter der Leitung von Tochter 
Petra das Bistro verde. Maria 

Brühl ging nach über 40 Jahren 
im Geschä�  in den verdienten Ru-
hestand. 2002 trat Sohn Klaus als 
Koch in die Firma ein und leitete 
nun zusammen mit Vater und 
Schwester den Betrieb. Seit 2013 
führt Petra Zünkler-Walterscheidt 
den Betrieb alleine. 
Das 130-jährige Bestehen der Fir-
ma wird am Samstag, 17. Juni, im 
Bistro verde gefeiert. Ab 12 Uhr 
startet ein Matjesfest mit Live-
musik. Rund um das Fest gibt es 
für jeden Walterscheidt-Kunden 
einen Kochlöff el aus Holz mit der 
Aufschri�  „Walterscheidt seit 
1893 – Wir danken für Ihr Ver-
trauen“. „Ein Kochlöff el aus Holz 
ist nachhal� g, jeder kann ihn ge-
brauchen und deshalb passt er 
für unsere Kunden im Bistro, auf 
dem Wochenmarkt und in unse-
rem Obst-Gemüse-Feinkostge-
schä� !“ so Petra Zünkler-Walter-
scheidt zum Bilderbogen. (ht).

https://www.jonen.de
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Am Container-Standort an der Eygelshovener Straße ist das Interim des Gymnasiums Rondorf geplant. Foto:  E. Broich.

Ortstermin an der Eygelshovener Straße
Bürgerinitiative Gesamtschule Rondorf lud zum Gespräch über das 
geplante Interim des Gymnasiums Rondorf

Fast sechs Jahre dienten die Con-
tainer an der Eygelshovener Stra-
ße dem jeweils 5. und 6. Jahrgang 
der Gesamtschule Rodenkirchen 
als Unterrichtsstätte. Nach den 
Osterferien konnten beide Jahr-
gänge in den neuen Erweiterungs-
bau nördlich des bestehenden 
Gebäudes wechseln. Wer nun an 
den baldigen Abbruch der mobi-
len Module denkt, liegt vermut-
lich falsch. Denn auf Wunsch der 
Schulverwaltung soll dort im Som-
mer 2024 das 4-zügige Interim 
des Gymnasiums Rondorf seinen 
Betrieb aufnehmen. Das vom Rat 
beschlossene eigentliche Gym-
nasial-Gebäude soll im geplanten 
Neubaugebiet Rondorf Nord-
West, optimistisch geschätzt, 
2029 bezogen werden. Bis dahin 
könnte die Zahl der das Interim 
besuchenden Schüler:innen auf 
1000 angestiegen sein.

Im Mai lud die Bürgerinitiative 
(BI) Gesamtschule Rondorf zu 
einer Ortsbegehung des Cont-
ainer-Standortes ein. Der BI-Vor-
sitzende Horst Schneider begrüß-
te neben den Leitungskräften 
umliegender Schulen zahlreiche 
Vertreter:innen der Eltern- und 
Schülerschaft, aus der Politik und 
von Interessengruppen sowie An-
wohnende. Zugleich bedauerte er, 
dass die Gebäudewirtschaft weni-
ge Minuten zuvor das Betreten des 
Areals untersagt hatte. So setzte 
man das Treffen nach kurzer Zeit 
auf dem direkt benachbarten Ge-
lände der Geflüchtetenhilfe WiSü 
e.V. fort. „Wir sind grundsätzlich 
nicht gegen ein Gymnasium, es 
geht um den Standort”, verdeut-
lichte Schneider. Die Entscheidung 
des Rates für ein Gymnasium als 
weiterführende Schule in Rondorf 

halte die BI unverändert für falsch. 
Aber hier und jetzt gehe es darum, 
sich ein Bild zu machen von den 
möglichen Folgen eines langjähri-
gen gymnasialen Provisoriums auf 
dem Sürther Feld für die Bildungs-
landschaft und die Menschen in 
der Umgebung.
Berit Blümel, Moderatorin der 
Veranstaltung, prognostizierte, 
dass die Gesamtschule Rodenkir-
chen (1650 Schüler:innen) und die 
Grundschule EMAnuel (270) stark 
betroffen seien von einem mög-
lichen Interim. Hinzu kämen als 
weitere Bildungseinrichtungen die 
private Grund-/Gesamtschule OSK 
Offene Schule Köln (650) sowie 
das Berufsförderungswerk (1200) 
und Berufskolleg (500) der Diako-
nie Michaelshoven. Deutlich über 
4000 Schüler:innen plus in vier 
Kitas betreute Kinder seien  schon 
heute hier werktäglich unterwegs, 
summierte BI-Mitglied Blümel. 
Eine Steigerung dieser Zahl füh-
re zu einer „verkehrstechnischen 
Vollkatastrophe“. Überhaupt äu-
ßerten sich etliche der Gäste zu-
meist merklich kritisch zur Idee 
eines gymnasialen Interims vor 
Ort. Dessen Umsetzung, so die 
häufig geäußerte Befürchtung, 
verschärfe deutlich die ohnehin 
schon sehr angespannte Ver-
kehrssituation am Sürther Feld. 

Auch eine von Verwaltungssei-
te angedachte Mitnutzung von 
Fachräumen und Sporthallen der 
Gesamtschule und Grundschule 
EMAnuel durch das Gymnasium 
treibt die bestehenden Einrichtun-
gen um: Erwartet werden starke 
Beeinträchtigungen der eigenen 
fachräumlichen Nutzung. Von ver-
schiedenen Seiten wurden Politik 
und Verwaltung gebeten, Gymna-
sialplätze im Kölner Norden und 
Westen zu schaffen – dort, wo 
sie gebraucht würden. Schließlich 
wiesen insbesondere Anwohner 
und die Bürgervereinigung Roden-
kirchen e.V. (BVR) auf die Gefahr 
hin, dass durch eine fortgesetzte 
Nutzung der Container der 2011 
vom Rat beschlossene Bau eines 
Nahversorgungszentrums und 
von Wohnungen nördlich des Ge-
samtschulgrundstücks weiter ver-
hindert werde. Im Übrigen erhofft 
sich der Verein WISÜ, in einem zu-
künftigen Zentrum vor Ort einen 
Bürgertreff integrieren zu können.
„Wir unterstützen, dass Schulplät-
ze in Köln gebaut werden. Aber 
das sollte man an der Stelle tun, 
wo sie benötigt werden“, ließ Ge-
samtschul-Leiterin Kerstin Gaden 
wissen. „Von 1650 Plätzen haben 
wir sehr viele gymnasiale, circa bis 
70 Kinder pro Jahrgang.“ Gaden 
betonte, dass die Gesamtschule 

von der Heterogenität ihrer Schü-
ler:innen lebe. Die ausgewogene 
Diversität, so sei zu befürchten, 
könne durch das Interim in Gefahr 
geraten. Die Fachräume betref-
fend, sei die Gesamtschule auch 
durch einen kürzlich erlittenen 
Wasserschaden an der Grenze ih-
rer Kapazität. Das gelte ebenso für 
die Sporthalle. „Wir können uns 
dem Gesagten nur anschließen“, 
konstatierte Schüler:innen-Spre-
cherin Mathilda Alfeo. Man kenne 
die bereits existierenden Schwie-
rigkeiten aus eigener Erfahrung. 
Sie ging ein auf das „sehr große 
Verkehrsproblem“, auf Probleme 
mit der KVB, Fachräumen und 
der Sporthalle. Annette Christ, 
Vorsitzende der Schulpflegschaft 
der Gesamtschule, nannte als 
Aufgabe der Stadt, „Gelder sinn-
voll zu nutzen. Und was macht 
mehr Sinn, als eine Schule dort zu 
bauen, wo sie hingehört?” Peter 
Loewen, ehemaliger Direktor der 
Kaiserin-Augusta-Schule, zeigte 
sich erschrocken über die Plä-
ne. Praktisch bedeute dies, dass 
das Interim bis zur Eröffnung des 
Gymnasiumbaus in Rondorf, also 
frühestens 2029, mindestens bis 
zum 9. Jahrgang auf dem Sürther 
Feld bliebe. Das widerspräche 
jeder bisherigen Praxis in Köln. 
Schon im 5. Jahrgang komme man 

https://ws-haustechnik.koeln
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nicht ohne Fachräume aus, warn-
te der 2. Vorsitzende der BI Ge-
samtschule Rondorf. Wenn diese 
fehlten, wären ab dem 10. Jahr-
gang die Lehrpläne nicht erfüllbar. 
Fach- und andere Räume sind laut 
Loewen ein hohes Gut. Die ge-
meinsame Nutzung von Räumen 
und Inventar durch zwei Schulen 
laufe von vorneherein auf Konflik-
te hinaus. Denn es handele sich 
um zwei konkurrierende Systeme. 
„Das kann aus meiner Sicht nicht 
funktionieren“, so Loewen.
Dagmar Naegele leitete vor ihrer 
Pensionierung 23 Jahre die Eu-
ropaschule Köln/Gesamtschule 
Zollstock. Aktuell sitzt sie unter an-
derem als sachkundige Einwohne-
rin im Schulausschuss des Rates. 
In ihrem Statement berichtete sie 
über ihre Erfahrung, eine zweite 
Schule zu Gast zu haben. Die heu-
te in Rondorf angesiedelte St. Ge-
orge´s School sei damals „in uns“ 
gewesen, „aber eben auch nicht in 
uns“, beschrieb sie die herausfor-
dernde Situation mit Schüler:in-
nen von zwei Systemen in einem 
Gebäude. Sie erinnerte an ein 
ständiges Ausloten von Konfliktfel-

dern, etwa das Aufsichtsproblem. 
Interimsstandorte könnten nur 
dort entstehen, wo die Schule 
geplant sei. Der BVR-Vorsitzende 
Wolfgang Behrendt äußerte „to-
tales” Unverständnis dafür, dass 
das bestehende Dienstleistungs-
konzept der Stadt Köln hier nicht 
endlich umgesetzt werde. Ute 
Kochsiek und Heike Brohsonn, 
das Leitungsteam der Grund-
schule EMAnuel, sorgen sich um 
eine stärkere Frequentierung des 
Schulgeländes und eingeschränkte 
eigene Nutzungszeiten der Zwei-
fach-Sporthalle, falls diese auch 
vom Gymnasium bespielt werde. 
Es sei aber ein Trugschluss seitens 
der Stadt, dass die Grundschule 
um 13.30 Uhr schließe, sagte Koch-
siek. Wichtig sei, dass der EMA für 
Angebote im Bewegungsbereich 
gerade für Kinder mit besonderem 
Förderbedarf die Halle auch nach-
mittags zur Verfügung stehe. Auch 
angesichts der 2023/24 anwach-
senden EMA-Schüler:innenzahl 
äußerte Brohsonn die Hoffnung, 
„dass man mit uns im Vorfeld 
ins Gespräch geht und fragt, was 
möglich ist”. Die Konkurrenzsitua-

tion erwachse aus dem Mangel an 
Schulplätzen, fasste Achim Görtz 
(CDU), Mitglied der Bezirksvertre-
tung (BV) Rodenkirchen, das Prob-
lem zusammen. Dieses verschärfe 
sich mit dem Übergang der gym-
nasialen Schulzeit von G8 zu G9. 
Wenn wir etwas nutzen könnten, 
dann sollten wir das auch nutzen, 
so der 2. Stellvertretende Bezirks-
bürgermeister. Denn die Errich-
tung eines Interims in Rondorf 
werde man in zwölf Monaten 
nicht schaffen. Mindestens aber 
solle man untersuchen, ob das in 
drei Jahren möglich sei. Dann wer-
de an der Eygelshovener Straße 
eine mobile Erweiterung notwen-
dig. Keinen der genannten Gründe 
könne man wegwischen, meinte 
Oliver Ismail, Fraktionsvorsitzen-
der von Bündnis 90/Die Grünen 
in der BV. „Die Thematik wird sich 
verschärfen.” Deshalb forderte Is-
mail eine umfassende Prüfung des 
Standortes durch die Verwaltung. 
„In Köln fehlen vierzig Schulen“, 
wies BV-Mitglied Rüdiger Nies 
(FDP) auf Planungsfehler hin. Man 
müsse den Blick auf den Kern des 
Problems richten. Es fehle an ge-

eigneten Grundstücken und Ge-
bäuden, die zu Unterrichtsstätten 
umfunktioniert werden könnten. 
Die FDP finde das mit dem Inte-
rim auch nicht gut. Man müsse 
zusehen, „dass wir zu Lösungen 
kommen”. Dr. Jörg Klusemann, 
SPD-Fraktionsvorsitzender in der 
BV, machte hier vor Ort ausrei-
chend Gymnasialplätze aus. Sein 
Vorschlag: die beweglichen Einhei-
ten binnen eines Jahres innerhalb 
des Stadtbezirks dorthin zu ver-
setzen, wo sie benötigt werden. 
Die große und wachsende Dichte 
an Schülerinnen und Schülern in 
diesem Abschnitt bezeichnete 
Klusemann als menschenunwür-
dig. „Wir machen das nicht mit, 
was hier vorgesehen ist“, stimm-
te Oliver Seeck, schulpolitischer 
Sprecher der SPD im Rat, den ge-
äußerten Vorbehalten gegen das 
geplante Interim zu. Er appellierte 
an Politik und Verwaltung, direkt 
mit Anwohnern und Vertretern 
der benachbarten wie betroffe-
nen Einrichtungen zu sprechen. 
„Kinder haben nicht verdient, hier 
eingeboxt zu werden“, hatte Blü-
mel das Schlusswort. (eb).
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„Discoveries”: 
archäologische Fundstücke 
Sowie ein Blick in die Zukunft im Fuhrwerkswaage Kunstraum in Sürth
Wo sonst zeitgenössische, aktuelle 
Kunst präsentiert wird, gastieren 
im Juni und Juli archäologische 
Fundstücke. Mit der Ausstellung 
„Discoveries” (Entdeckungen) geht 
der Fuhrwerkswaage Kunstraum 
in Sürth, Bergstraße 79, eine über-
aus spannende Kooperation mit 
dem Römisch-Germanischen Mu-
seum Köln (RGM) ein. „Erstmals ist 
ein Museum zu Gast in der Fuhr-
werkswaage”, freut sich Jochen 
Heufelder, Stellvertret.Vorsitzen-
der. Eröffnet wird die Präsentation 
am 4. Juni, 11 Uhr. Es sprechen 
RGM-Direktor Prof. Dr. Marcus 
Trier, dessen Stellvertreter Dr. Dirk 
Schmitz sowie Jochen Heufelder. 
Bei den Exponaten handelt es sich 
um vielfältige Objekte wie Ge-
brauchsgegenstände, Werkzeuge 
und Schmuckteile aus der Zeit von 
etwa 5.000 vor Christus bis zum 

frühen Mittelalter. Das Besondere: 
Gefunden wurden sie im Kölner 
Süden, im Gebiet des heutigen 
Stadtbezirks Rodenkirchen, als 
Dokumente und Zeichen früherer 
Besiedlungen unserer Gegend. 
„Diese Ausstellung mag gewiss 
eine Teaser-, sprich Anreißerwir-
kung haben und zum Besuch des 
Museums in der Innenstadt an-
regen. In jedem Fall wird sie ein 
Bewusstsein für die Historie der 
eigenen Wohnregion stärken, ob 
man nun unmittelbar dort wohnt 
oder im näheren Umkreis”, sagt 
Heufelder. Mit „Discoveries” öffne 
sich das RGM für eine Präsentati-
on außerhalb eigener Räume und 
abseits von Leihgaben an andere 
Museen. „Und dies in einer priva-
ten Kunsthalle in der Vorstadt. Das 
wird dazu beitragen, das Museum 
als Institution insgesamt in einen 

besonderen Fokus zu rücken”, 
meint Heufelder.

Zeitlich parallel und korrespondie-
rend zur archäologischen Präsen-
tation setzt die Fuhrwerkswaage 
laut Heufelder „mit dem Blick in 
die Vergangenheit auch auf einen 
Blick in die Zukunft”. Mit ihrem 
Projekt „ODD//FOES” positionie-
re die 1988 in Madrid geborene 
Künstlerin Nieves de la Fuente Gu-
tiérrez „virtuelle archäologische 
Fundstücke aus der Zukunft in der 
Umgebung der Fuhrwerkswaage”. 
Es handele sich um Teile eines 
Raumschiffes, „welches in der Zu-
kunft hier abgestürzt sein könn-
te”. Betrachter:innen entdeckten 
diese Fragmente anhand von QR-
Codes. Diese seien im Umfeld der 
Ausstellungshalle positioniert, un-
ter anderem in Privatgärten. Die-

se Codes ermöglichten es, unter 
Verwendung des eigenen Mobil-
telefons und mittels Augmented 
Reality (erweiterte Realität) Teile 
dieses Raumschiffes virtuell auf 
dem Bildschirm zu erleben, ein-
gebunden in die reale Umgebung 
der Betrachtenden. Es erscheint 
eine Edition von Nieves de la Fu-
ente Gutiérrez. Geöffnet sind die 
Ausstellungen bis zum 16. Juli bei 
freiem Eintritt freitags von 16 bis 
19, samstags und sonntags von 14 
bis 18 Uhr. (eb).

1961 Sie wussten noch nicht, dass 
wir Großuhren reparieren?

Gold- & Silberschmuck | Reparaturen aller Art | Uhren von modisch bis klassisch 

Goldankauf | Großuhr-Reparaturen (auch Hausbesuche)

Juwelier Behrendt

Maternusstraße 14a | 50996 Köln-Rodenkirchen

Telefon: 0221 393432 | juwelier-behrendt@t-online.de
www.juwelier-behrendt.com

Die nächste Veranstaltung in der 
„Blue:Notes“-Reihe im Bistro 
verde in der alten Schmiede in 
Rodenkirchen, Maternusstraße 
6, findet am Freitag, 18. Juni, 20 
Uhr statt. Karten für 28 Euro gibt 
es im Vorverkauf am besten im 
Bistro selbst, Telefon 0221/9355 
0417 oder unter info@walter-
scheidt.net „Die Ursache liegt in 
der Zukunft“ – so lautet das ak-
tuelle Programm von Jürgen Be-

cker. Und wir Menschen haben 
gar nichts gegen die Zukunft. Die 
Ungewissheit würde uns auch 
gar nichts ausmachen, wenn wir 
wüssten, dass es gut ausgeht. 
Wer weiß, wie heiß der nächste 
Sommer wird? Ob wir uns nach 
der Kriegsgefahr abends vor dem 
Fernseher noch Lothar Wieler 
und Karl Lauterbach zurückwün-
schen? Ob wir nach dem Tod in 
den Himmel kommen? Wie hoch 
dort die Nebenkosten-Abrech-
nung sein wird? Jürgen Becker 
weiß es leider auch nicht.

Aber er nimmt uns an die Hand, 
zeigt, dass früher auch nicht alles 
Gold war und dass die Zukunft 
schöner wird, wenn wir schon 
heute darüber lachen. Am Ende 
geht man nach Hause, denkt: Da 
geht noch was! (ht).

Blue:Notes: 
Jürgen Becker – Die 
Ursache liegt in der Zukunft 

Blick in die Zukunft? Jürgen Be-
cker. Foto: Privat.

https://www.juwelier-behrendt.com
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Das neue Zuhause der Bezirksvertretung Stadtbeszirk II in der Industriestraße in Rodenkirchen. Fotos: Ralf Perey. 

Im November 2020 ist er ange-
treten, bis 2025 hat er noch Zeit: 
Manfred Giesen engagiert sich als 
grüner Bürgermeister für seinen 
Stadtbezirk II beinahe 24/7. „Der 
Job macht  mir Spaß, ist aber auch 
extrem zeitintensiv und ohne ein 
gutes Team im Rücken nicht zu 
schaffen.“ Im Sommer-Gespräch 
des „neuen“ Kölner BilderBogens 
zieht er eine Zwischenbilanz im lo-
ckeren Austausch mit den beiden 
Geschäftsführern Ralf Perey und 
Marcus Becker.

Ein Thema, das sich zu einem 
echten Dauerbrenner entwickelt 
hat, ist die Situation rund um das 
Rathaus. Der Abriss ist beschlos-
sen – als Interimslösung ist die 
gesamte Verwaltung in die Indus-
triestraße in das Gewerbegebiet 
Rodenkirchen umgezogen. Aber 
die Kritik an den aktuellen Pla-
nungen reißt nicht ab. Manfred 
Giesen hat sich nach anfänglicher 

Skepsis mit dem Neubau abge-
funden:

„Bevor ich Bezirksbürgermeister 
wurde, habe ich aus ökologischen 
Gründen immer für eine Sanie-
rung gekämpft. Die Altgemein-
de Rodenkirchen hatte den Bau 
1966/67 in Auftrag gegeben – und 
glücklicherweise Asbest nur in 
geringen Mengen verbauen las-
sen. Ich war also der Meinung, 
mit Fachfirmen ließe sich diese 
Umweltsünde ohne größere Pro-
bleme bereinigen. Dann wurden 
aber immer mehr Schwachpunk-
te deutlich: Unter anderem hatte 
sich die Raumaufteilung in den 
letzten Jahren als schwierig erwie-
sen und dazu kam – das sicherlich 
stärkste Gegenargument – die 
fehlende Barrierefreiheit. Wir 
brauchen einfach einen nachhal-
tigen, zukunftsträchtigen Neubau.
Bis der fertiggestellt ist, kommt 
die Verwaltung in den Räumen 

in der Industriestraße perfekt 
zurecht. Und wenn wir für Sit-
zungen mal mehr Platz brauchen, 
weichen wir in die Aulen von 
Gymnasium oder Gesamtschule 
in Rodenkirchen aus. Es gab sogar 
schon Stimmen, die sich für einen 
generellen Verbleib hier im Ge-
werbegebiet stark gemacht ha-
ben. Das kann jedoch nicht funk-
tionieren: Ein Rathaus ist für die 
Bürger*innen da – gehört nicht in 
einen Außenbereich, sondern ins 
Zentrum.

Ich habe mich in den vergange-
nen Monaten vor allem um das 
drohende Verkehrschaos  rund 
um die Baustelle gekümmert. 
Die Bezirksvertretung hat gegen-
über der Verwaltung klar gefor-
dert, dass die Lkw’s für An- und 
Abfahrt über zwei verschiedene 
Strecken geleitet werden, sich die 
Transporte also nicht – wie ur-
sprünglich angedacht – allein auf 

die Maternusstraße beschränken, 
sondern auch den nördlichen Teil 
der Hauptstraße einbeziehen. 
Das ist unter den schwierigen 
Rahmenbedingungen zumindest 
eine Lösung, die eine bessere 
Verteilung der Lasten für Anwoh-
ner sowie Dienstleister sichert. 
Damit hat sich allerdings auch 
das Thema Hauptstraße als Ein-
bahnstraße zunächst erledigt.“

Stichwort „Verkehrswende“ – 
ein großes Schwerpunkthema 
für den  Bezirksbürgermeister, 
der selbst fast ausschließlich mit 
dem Rad unterwegs ist:

„Die  Bezirksvertretung bemüht 
sich sehr, für Radfahrer bessere 
Bedingungen zu schaffen. Neue 
Radwege oder Radschnellwe-
ge sollen eingerichtet werden, 
aber das braucht tatsächlich viel 
Zeit. Meine persönliche Meinung 
dazu: Bevor wir über Neuanlagen 

Halbzeit für Bezirksbürgermeister  

Das Sommer-Gespräch: Manfred Giesen
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sprechen, sollten wir die Beste-
henden erstmal in Ordnung brin-
gen – es sind vor allem Landes- 
und Bundesstraßen Begleitende, 
bei denen es ganz schlimme Ab-
schnitte gibt, auf denen niemand 
sicher fahren kann. Ich bin mit 
Oliver Krischer, unserem NRW 
Verkehrsminister, in Kontakt. Er 
sagt zwar, es sei nicht einfach, 
eine andere Priorität in das Lan-
desverkehrsministerium zu brin-
gen, aber ich habe da große Hoff-
nungen. Zudem versuchen wir, 
die Vorgebirgstraße in Zollstock 
fahrradfreundlicher zu gestalten, 
ohne hierbei zu viele Parkplätze 
zu opfern.“

Bezahlbarer Wohnraum ist eine 
Forderung, die sich im Wahlpro-
gramm fast jeder Partei findet – 
auch bei den Grünen. Wie sieht 
der Markt im Kölner Süden aus?

„Sich für preiswerten Wohnraum 
einzusetzen, ist bei grüner Philo-
sophie eine Selbstverständlich-
keit. Leider kann die Bezirksver-
tretung relativ wenig machen: 
Wir führen immer wieder intensi-
ve Gespräche mit Investoren, die 
ein Interesse daran haben, dass 
ihre Pläne von der Lokalpolitik un-
terstützt werden. Hier haben wir 
die Möglichkeit, einen Wunsch zu 
platzieren. Das Kölner Bauland-
modell sieht generell eine Quote 
von 30% für sozialen Wohnraum 
vor. Jeder Investor kann diese 
Vorgabe beliebig aufstocken, es 
liegt in seinem Ermessen. Wir 
drängen in unseren Diskussionen 
natürlich auf ein höheres Kontin-

gent, haben aber leider selten Er-
folg. Zuletzt hatten wir Meetings 
mit einem Investor, der mit der 
katholischen Kirche ein Projekt 
plant – er hat angedeutet, dass er 
bis zu 40% seines Volumens in So-
zialwohnungen umwandeln wird. 

Gescheitert bin ich hingegen im 
Waldviertel – die Konzeption 
war im ersten Schritt vielverspre-
chend, preisgedämpfter Wohn-
raum war schon zugesichert. Mit 
dem Verkauf des Grundstücks an 
das Bauunternehmen „Bauwens 
GmbH & Co. KG“ änderte sich 
das. Da das gesamte Projekt be-
reits vor Einführung des Kölner 
Baulandmodells geplant worden 
war, muss sozialer Wohnungsbau 
überhaupt nicht berücksichtigt 
werden. Ich fand es sehr schade, 
dass ein alteingesessenes Kölner 
Unternehmen so reagiert. Das ist 
schon frustrierend. Obwohl ich 
lange in der Lokalpolitik enga-
giert bin, merke ich immer wie-
der schnell, dass es enge Grenzen 
gibt.“

Nicht alle Vorhaben lassen sich 
verwirklichen, aber es gibt in 
den letzten rund zweieinhalb 
Jahren auch viele positive Ent-
wicklungen:

„Die Entflechtungsstraße zwi-
schen Rondorf und Immendorf 
gehört dazu. Sie wird im Zusam-
menhang mit dem großen Neu-
bauvorhaben Rondorf Nord-West 
und den damit verbundenen ca. 
1300 neuen Wohnungen entste-
hen. Zur Straßenführung gab es 

Überlegungen des Investors, die 
sich jeweils zu Lasten eines Orts-
teils ausgewirkt hätten. Wir ha-
ben in der Bezirksvertretung eine 
Alternative ausgearbeitet und 
mit viel Engagement bei großer 
Unterstützung aus der Bürger-
schaft gegenüber der Ratspolitik 
durchgesetzt. Jetzt wird die Stra-
ße mittig zwischen den Ortslagen 
Rondorf und Immendorf ange-
legt, so wird niemand benach-
teiligt. Es ist unser Vorschlag, der 
jetzt umgesetzt wird!

Michaelshoven – die Brücke über 
die Bahntrasse: Sie muss inner-
halb der nächsten 15 Jahre er-
neuert werden. Das Brückenamt 
der Stadt Köln sagt vorausschau-
end, wir müssen jetzt schon mal 
eine Lösung andenken. Die be-
stehende Brücke hat sehr steile 
Rampen, das ist nicht barrierefrei 
und wird heute nicht mehr ge-
nehmigt. Sie müssten also länger 
gezogen werden, dafür fehlt je-
doch der Platz. Es gab verschie-
dene Überlegungen, die nicht 
überzeugten. Alternative wäre 
ein Tunnel gewesen, den die Di-
akonie nicht möchte, weil er für 
viele ihrer Bewohner nicht nutz-
bar wäre. Die Bezirksvertretung 
setzt unbedingt auf eine ebener-
dige Lösung – diese scheint sich 
jetzt abzuzeichnen. 

Oder die Kleingärten an der Bon-
ner Straße: Die Stadt ist da sehr 
unsensibel vorgegangen – hat mit 
einem Investor über die Grund-
stücke gesprochen und angekün-
digt, dass die Kleingärten dem 

Neubauprojekt zum Opfer fallen. 
Das Gericht hat inzwischen ent-
schieden, dass das so nicht mach-
bar ist. Ich hatte mich bereits vor 
der Urteilsverkündung mit bei-
den Seiten – also dem Investor 
sowie dem Verband der Klein-
gärtner – unterhalten, um einen 
Kompromiss zu vermitteln. Und 
jetzt ist auch die Stadt kooperativ. 
Stadtplanung, Grünflächenamt, 
Liegenschaften bieten Lösungen 
an. Es sieht so aus, als würden 
alle Beteiligten sich einvernehm-
lich einigen können. 
Eines meiner Lieblingsprojekte: 
Die drei Schulen im Sürther Feld. 
Die Herausforderung bestand 
hier in der Verkehrsplanung. Lei-
der gibt es sehr viel Bringverkehr 
– teilweise verständlich, teilwei-
se überflüssig, Schülerinnen und 
Schüler aus dem Umfeld könnten 
mit dem Rad fahren. Unsere Lö-
sung: Eine Zufahrt über das hinte-
re Gelände der Schulen, weg von 
der Sürther Straße.

Einen Erfolg haben wir auch in 
Zusammenarbeit mit der Ver-
waltung bei der Europaschule 
errungen: Nach jahrzehntelan-
gem Stillstand ist jetzt endlich ein 
Interimsstandort für die Dauer 
der erforderlichen Komplett-Sa-
nierung der Schule gefunden: 
an der Alteburgerstraße. Bezug 
dieses Ausweichquartiers, das 
in den nächsten Jahren einge-
richtet wird, voraussichtlich zum 
Schuljahr 2026/27; zurück in das 
dann sanierte Stammgebäude 
etwa 2030. Ein zum kommenden 
Schuljahr anstehendes Glanzlicht 
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UNSER NÄCHSTER TERMIN:
Dienstag 27. Juni 2023

und weiter geht’s am 25. Juli, 29. August, 
26. September & 31. Oktober 2023

jeweils von 15.00 - 22.00 Uhr
in Rodenkirchen auf dem Maternusplatz

Mehr Infos unter: www.a-v-a.net
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wird die Eröffnung der Grund-
schule an der Gaedestraße sein. 
Ein zeitgemäßer, sehr moderner 
Schulbau. Auf dessen Einweihung 
freue ich mich!“

Bündnis 90/Die Grünen schnei-
den in aktuellen Umfragen nicht 
gut ab, die Zustimmung sinkt. 
Wirkt sich das auf die politische 
Stimmung im Stadtbezirk II aus?

„Es tut mir weh, diese Entwick-
lung zu sehen. Gelegentlich be-
komme ich freundlich hämische 
Kommentare – aber vor Ort führt 
der momentane Abwärtstrend 
zu keiner Politikwende. Zudem: 
Gegen den immer schneller 
fortschreitenden Klimawandel 
mit seinen katastrophalen Aus-
wirkungen müssen wir alle drin-
gendst etwas tun.

Intern lege ich auf ein gutes Team 
großen Wert. Dazu gehören Franz 
Dillmann als Leiter des Bürger-
amts, die stellvertretende Bezirk-
samtsleiterin Miriam Paßmann 
sowie meine Assistentin Yase-
min Balaban. Ohne sie würde ich 
mein Arbeitspensum nicht annä-

hernd schaffen. Es sei in diesem 
Zusammenhang noch erwähnt, 
dass Frau OB Reker bei Fragen 
zum Bezirk immer ein offenes 
Ohr für mich hat.“

Die nächste Kommunalwahl fin-
det 2025 statt – ist eine nächste 
Legislaturperiode mit Manfred 
Giesen denkbar?

„Das Amt des Bürgermeisters 
macht mir sehr viel Spaß. Wir 
haben bereits jetzt vieles auf den 
Weg gebracht, aber final um-
gesetzt oder fertiggestellt wird 
kaum ein größeres Projekt wäh-
rend meiner Amtszeit. Vielleicht 
die Radwege, manche Zwischen-
schritte bei Bauplanungen und 
Schulen. Ich habe gelernt, mit 
kleinen Maßnahmen zufrieden 
zu sein. Aber nach 2025 mache 
ich wohl nicht weiter: Ich bin ver-
heiratet, arbeite ehrenamtlich 
als Bezirksbürgermeister und das 
gern und intensiv. Aber meine 
Frau hat mir schon gesagt, länger 
als bis 2025 macht sie das nicht 
mit. Dazu kommt mein Alter, es 
soll dann jemand Jüngeres über-
nehmen.“

Private Einblicke
– wie „grün“ lebt

Manfred Giesen?

„Ich fahre fast ausschließlich 
Fahrrad – meine Frau und ich flie-
gen schon seit vielen Jahren nicht 
mehr – wir haben ein Auto, das 
wir ausgesprochen selten nutzen 
– wir haben unseren Erdgasver-
brauch als Gruß an Herrn Putin 
auf fast 50 % reduziert. Beim Ein-
kaufen versuche ich, Plastikver-
packungen zu vermeiden. Klei-
ne Schritte, die helfen, unseren 
CO2-Fußabdruck zu verringern. 

Und ich unterstütze gern Pro-
jekte, die dieses Ziel verfolgen. 
Extrem positiv finde ich bei-
spielsweise das Programm „Grün 
hoch 3“ der Stadt Köln: Eigen-
heimbesitzer, die ihre Schotter-
gärten renaturieren und in ein 
Insektenparadies umwandeln, 
werden finanziell von der Stadt 
sehr gut unterstützt. Nach Fer-
tigstellung komme ich mit einem 
Pittermännchen vorbei. So char-
mant kann die Umsetzung grüner 
Politik sein.“ 

Zum guten Schluss – was wünscht 
sich der Bezirksbürgermeister 
und der Privatmann Manfred 
Giesen zukünftig vom Kölner  
BilderBogen?

„Die lokale Berichterstattung 
zu verschiedensten aktuellen 
Geschehnissen sollte in der be-
stehenden Art und diesem be-
sonderen persönlichen Charme 
erhalten bleiben. Wünschens-
wert wären sicherlich hier auch 
politische Themen, um hierzu 
die Leserinnen und Leser neutral 
zu informieren. Eine persönliche 
Vertretung der Kölner BilderBo-
gen Redaktion in der Bezirksver-
tretungs-Sitzung wäre ebenfalls 
wünschenswert, um Informatio-
nen aus 1. Hand zu erhalten.“

„Wir bedanken uns recht herz-
lich für dieses offene Gespräch, 
lieber Herr Giesen, und freuen 
uns auf eine weitere spannende 
und gute Zusammenarbeit in un-
serem wunderbaren Stadtbezirk 
II!“ (dj). 

https://hermann-semrau-gmbh.de
https://www.a-v-a.net
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IHR SPEZIALIST FÜR BETONBESCHICHTUNG - UND SANIERUNG

Beton ist aus allen Bereichen im Baugewerbe nicht mehr wegzudenken und wird hauptsächlich in statisch hochbelast-
baren Bereich eingesetzt. Obwohl der Baustoff Beton hervorragende Eigenschaften aufweist, benötigt er Schutz und 
Pflege, um seine Langlebigkeit zu garantieren.

Wir sind die Profis, die am besten frühzeitig inspizieren, durch geeignete professionelle Maßnahmen schützen, oder im 
Bedarfsfall sanieren!

Tragende Strukturen in Tiefgaragen, gewerbliche und private Objekte, sowie Industriehallen sollten unter regel- 
mäßiger Beobachtung sein.

Der Baustoff Beton ist einer ständigen Belastung ausgesetzt. Witterungsbedingte Einflüsse, mangelhafte, oder ausblei-
bende Pflege, Alterungsprozesse und auftretende Schwundrisse bei Neubauten können zu Schäden und vermeid- 
baren Kosten führen.

PARKBAUTEN – BALKONE – INDUSTRIEHALLEN

Beton Renovations GmbH & Co. KG
Kelvinstraße 31/5
50996 Köln

Telefon: + 49 2236 378 326 5
Telefax: + 49 2236 378 326 4
info@beton-renovations.com
www.beton-renovations.com

UNSERE LEISTUNGEN

n   Sanierung von Tiefgaragen + Parkhäusern, Balkonen 
und Industrieböden

n   Betonbeschichtungsarbeiten auf Industrieböden, 

Balkonen und in Tiefgaragen + Parkhäusern

n  Betonschutzanstriche

n  Wartung zur langfristigen Werterhaltung

n  Markierungsarbeiten

VEREINBAREN SIE JETZT EINEN TERMIN

K O S T E N S P A R E N D  –  I N N O V A T I V  –  L A N G L E B I G

Abplatzender Beton, Risse in den Wänden oder abblätternde Farbe sind leicht erkennbare Anzeichen für eine anhal-
tende Feuchtigkeit in der Bausubstanz. Wenn nicht eingegriffen wird, kann schnell aus oftmals unterschätzten optischen 
Mängeln ein massiver Schaden am Bauwerk entstehen. Um derartigen Durchfeuchtungsschäden Einhalt zu gebieten, 
benötigt man eine professionelle Abdichtung. Mit unseren verschiedenen und erprobten Systemen sanieren und be-
schichten wir bereits beschädigtes Material und sichern somit auf lange Zeit die Bausubstanz.

Als Fachunternehmen aus dem Rodenkirchener Gewerbegebiet helfen wir Ihnen beim Werterhalt bzw. Wertsteige-
rung Ihrer Immobilie.
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benötigt man eine professionelle Abdichtung. Mit unseren verschiedenen und erprobten Systemen sanieren und be-
schichten wir bereits beschädigtes Material und sichern somit auf lange Zeit die Bausubstanz.

Als Fachunternehmen aus dem Rodenkirchener Gewerbegebiet helfen wir Ihnen beim Werterhalt bzw. Wertsteige-
rung Ihrer Immobilie.

https://www.beton-renovations.com
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„Gott schütze mich auf dieser 
Welt, vor Nippes, Kalk und Eh-
renfeld, sagten viele Kölner  noch 
in den dreißiger Jahren des vo-
rigen Jahrhunderts. Nippes und 
Ehrenfeld haben seitdem sehr 
dazugewonnen, und dass Kalk 
zumindest auf einem guten Weg 
ist, wird uns Elke Hecker jetzt bei 
ihrer Führung vermitteln!“

So begrüßte Bilderbogen-Mit-
arbeiter Helmut Thielen die 
Leser:innen, die eine Führung 

durch den rechtsrheinischen 
Stadtteil beim letztjährigen 
Weihnachtsspiel gewonnen hat-
ten. Die anschließende Führung 
mit der Gastführerin zeigte dann 
deutlich, wie sich der Stadtteil 
Kalk, der ja komplett von Eisen-
bahnschienen eingeschlossen 
ist, in den letzten hundert Jahren 
verändert hat.
Vorbei die Zeiten, in denen 
zwei große Industriefirmen, die 
Chemische Fabrik Kalk und die 
Maschinenfabrik, später unter 

anderem bekannt als „Klöck-
ner-Humboldt-Deutz“, den 
Stadtteil dominierten. Von der 
Chemischen Fabrik Kalk sind nur 
der ehemalige Wasserturm, zwei 
Turbinen und ein Schaltpult in 
„einem Aquarium im Parkhaus 
der Köln-Arkaden“ geblieben. 
Nicolaus August Otto und Eugen 
Langen waren die Erfinder des 
Viertaktmotors und gemeinsame 
Teilhaber der Gasmotoren Fabrik 
Deutz (GFD), die sich über Deutz, 
Kalk und Mülheim erstreckte. In 
den heute noch in Kalk sichtba-
ren Hallen wurde Industriege-
schichte geschrieben. Denn Lan-
gen, erfinderischer Spross der 
Zuckerfabrik Pfeiffer & Langen, 
nutzte in seinen Zuckerfabriken 
schon ein Schwebebahnsystem 
für den Materialtransport und 
entwickelte deshalb in Köln die 
Schwebebahn für den Personen-
verkehr. Auf dem der GFD be-
nachbarten Gelände von Zypen 
& Charlier entstand die Teststre-
cke der späteren Wuppertaler 
Schwebebahn.
Von den Köln-Arkaden ging es 
durch die U-Bahn-Station Kalker 
Post, in der sich auch ein Atom-
Schutz-Bunker verbirgt, über die 
ehemalige Kaiserliche Post, die 
heute gar nicht mehr kaiserlich, 

sondern ein schmuckloser Pro-
fanbau ist, bis hin nach „Oberam-
mergau“, wie Elke Hecker for-
mulierte, wo die italienische 
Gemeinde von Kalk jedes Jahr 
am Karfreitag den „Leidensweg 
des Herrn“ nachspielt. Auf dem 
alten Kalker Friedhof erlebten die 
Rundgänger dessen morbiden 
Charme und streiften auch die 
anderen beiden „grünen Oasen“, 
den Stadtgarten am ehemaligen 
Café Schlechtriemen (welches 
der Pandemie zum Opfer gefal-
len ist) und den Bürgerpark, der 
2007 hinter dem Einkaufszent-
rum Köln Arcaden als Grünfläche 
angelegt wurde. Nach einem Ab-
stecher ins „Kalker Kapellchen“ 
gelangte die Gruppe schließlich 
zur ehemaligen Sünner Braue-
rei, wo Hecker die Anwesenden 
fragte, ob sie denn wüssten, was 
ein „Kalker Gedeck“ sei? Keine 
Antwort. Und Elke Hecker formu-
lierte: „Das sind ein Kölsch, ein 
Korn, und ein paar aufs Maul!“ 
Helmut Thielen zitierte einen Ti-
tel der „neuen“ Black Fööss „Die 
nächste Rund, die jeht op mich“ 
und lud die Gruppe in die neu ge-
schaffene „Brauwelt“ ein. Bei stil-
lem Wasser und Sünner Kölsch 
ging eine anspruchsvolle und in-
teressante Führung zu Ende. (ht).

Vor einer an die Chemische Fabrik Kalk erinnernden Turbine begann 
Elke Hecker mit ihrer Führung. Foto: Thielen.

So sieht es aus, wenn in Rodenkirchen auf dem Maternusplatz Wein-
fest gefeiert wird. Archiv-Foto: Thielen.

Weihnachtsspiel: 
Anspruchsvolle Führung durch Kalk

Der Treffpunkt Rodenkirchen lädt 
auch in diesem Jahr wieder zu 
einem – Wine-Time genannten – 
Weinfest auf den Maternusplatz 
ein. Das findet statt von Don-
nerstag (Frohleichnam) 8. Juni bis 
Sonntag, 11. Juni statt. Die teil-
nehmenden Stände sind jeweils 
ab 12 Uhr geöffnet, gegen Abend 
wird es je einen musikalischen 
Live-Act geben.

Treffpunkt-Vorstandsmitglied Pet-
ra Zünkler-Walterscheidt hat eini-
ge klassische Weingüter eingela-
den, so zum Beispiel das Weingut 
Faust aus Eltville im Rheingau, 
den Merteshof aus Weinolsheim 
in Rheinhessen, die Weingüter 
Matheus aus Piesport an der Mo-

kräftemangel in Deutschland hat 
mittlerweile bis in die Weingüter 
durchgeschlagen!“ Weiter meint 
sie: Es ist alles bestens vorberei-
tet. Hoffen wir nur, das  in diesem 

sel und das Weingut Frieden-Berg 
aus Nittel an der Obermosel. Hin-
zu kommen die Firma Pisano mit 
Antipasti, Parmaschinken und ita-
lienischen Weinen, die Ahr-Vino-
thek, das Bistro verde mit Badi-
schen Weinen und Spezialitäten 
aus der Bistroküche wie Sc ampis, 
Rösti mit Roastbeef, Fischsalat, 
Melonensalat und Gazpacho, je 
nach Außentemperatur, und auch 
der Getränkehändler Duschat 
wird die „Wine-Time“ mit einem 
entsprechenden Getränkeange-
bot bereichern.
In diesem Jahr hat Petra Zünk-
ler-Walterscheidt als Organisa-
torin des Festes einige Absagen 
entgegennehmen müssen. Zum 
Bilderbogen sagte sie: „Der Fach-

Jahr endlich mal das Wetter so 
richtig mitspielt!“ Dann treffen 
wir uns alle beim Weinfest vom 8. 
bis zum 11. Juni in Rodenkirchen 
auf dem Maternusplatz! (ht).

Treffpunkt Rodenkirchen 
lädt zum Weinfest ein
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Spargel frisch vom Feld - Das königliche 
Gemüse wächst direkt vor den Toren Köln
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Feine Haarrisse im Erddamm 
kündigen die Spitze des Spargels 
an. Durch einen halben Meter 
Erde ist die Pflanze gewachsen, 
wenn die weißen Stangen geern-
tet werden können.

Lange mussten die Spargelfans 
in diesem Jahr wegen der kühlen 
Witterung auf den heimischen 
Spargel warten. Doch nun ist die 
Spargelernte in vollem Gange. 
Direkt vor den Toren Kölns ge-
deiht das königliche Gemüse auf 
Gut Clarenhof. Victor Dünn zeigt, 
wie der Spargel gestochen wer-
den muss. Mit einer Hand gräbt 
er die Pflanze frei, um sie dann 
mit einem scharfen Stechmesser 
abzuschneiden, also sorgfältig 

dann nur die besten Stangen der 
besten Klasse, gerade, weiß und 
mit geschlossener Spitze.
Seit Jahren arbeiten Freytag und 
Dünn eng zusammen. Neben fri-
schem Spargel, auch Biospargel,  
liefert der Clarenhof auch Eier 
an REWE Istas, zum Beispiel als 
Basis für selbstgemachte Hol-
landaise zum Spargel. Die Eier 
kommen aus den Ställen des 
Clarenhofs, zum Teil aus mobilen 
Bio-Hühnerställen; Bruderhähne 
werden dort selbstverständlich 
mit aufgezogen.

Für mehr Tierwohl und Nachhal-
tigkeit wollen Rewe Istas und der 
Clarenhof noch stärker zusam-
menarbeiten.

„zu stechen“. „Auf diese Schnitt-
stelle kommt es an, sie muss 
feucht sein und der Spargel sollte 
knirschen.“ Frische ist und bleibt 
das erste Qualitätskriterium, so 
der Landwirt, der seine Waren in 
mehreren Hofläden vermarktet. 
Thibault Freytag vom REWE Cen-
ter in Rodenkirchen REWE Istas 
setzt deshalb auf regionale Pro-
dukte. „Wir wollen unseren Kun-
den absolute Frische bieten und 
pflegen deshalb Kooperationen 
mit Landwirten und Partnern vor 
Ort, die uns gleichmäßig hohe 
Qualität liefern.“ Am frühen 
Morgen im Kölner Westen gesto-
chen, wird der Spargel zunächst 
gekühlt, um optimale Qualität zu 
sichern. In den Laden schaffen es 

Durch einen halben Meter Erde 
ist die Pflanze gewachsen, dann 
gräbt Victor Dünn vom Clarenhof 
den Spargel frei und schneidet ihn 
mit einem scharfen Messer ab.

„Wir sind für Sie da!“
Die Geschäftsstelle des KBB Verlages im Zentrum von Rodenkirchen ist 
ab sofort täglich für Sie erreichbar. Sämtliche Anliegen können Sie hier 
mit uns persönlich besprechen, seien es Fragen zur aktuellen Ausgabe, 
Wünsche zur Berichterstattung, Fragen zu Möglichkeiten der Anzei-
gen-Werbung, Anregungen und Kritik.

Wir sind wie folgt für Sie da:
Montag bis Freitag 	von 09:00 bis 13:00 Uhr

Selbstverständlich stehen wir Ihnen auch für individuelle Terminverein-
barungen außerhalb der Geschäftszeiten zur Verfügung – sprechen Sie 
uns bitte darauf an.

Sie erreichen uns persönlich in der Gustav-Radbruch-Straße 10, telefo-
nisch unter 02 21 - 9 35 26 88 und per Mail unter info@bilderbogen.de

Einen ganz besonderen Film 
zeigt die Kölsche Filmmatinee im 
Odeon-Kino, Severinstraße 81, 
am Sonntag, 11. Juni, um 11.30 
Uhr: „Heinzelmännchen – die 
Rückkehr“ ist ein Film von Heri-
bert Malchers und Peter Ulrich 
aus dem Jahr 1992, nach einer 
Idee und der Musik von Hans 
Knipp und den Bläck Fööss in der 

ist ein turbulentes Stück und hat 
auch mit einer Baumaßnahme 
hier in Köln zu tun: einer Mehr-
zweckhalle, die bereits dem Pipi 
von Speimanes Hündchen Fiffi 
nicht gewachsen ist. 

Der Bauruine  entsteigen die 
kleinen Wichte, gespielt von den 
Bläck Fööss, und machen sich in 

damaligen Besetzung, also auch 
noch mit Tommy Engel. 

Die Regie führte Heribert Mal-
chers, der damals der Intendant 
des Hänneschen-Theaters war. 
Gefördert wurde der Film vom 
Förderkreis der Freunde des Köl-
ner Hänneschen-Theaters e.V. Die 
Rückkehr der Heinzelmännchen 

Köln wieder nützlich. Vertrieben 
werden sie aber diesmal nicht von 
des Schneiders Weib, sondern 
von ganz anderen Gegnern.

Karten zum Preis von neun Euro 
gibt es täglich ab 16 Uhr unter der 
Rufnummer 0221/31 31 10 oder 
im Odeon-Kino in der Severinstra-
ße 81 an der Kasse. (ht).

Kölsche Filmmatinee mit den 
„Fööss“ als Heinzelmännchen  

https://bilderbogen.de


HERZLICH WILLKOMMEN!WILLKOMMEN!
bei Ihrem familiären & vertrauensvollen Ansprechpartner

Hauptstr. 122 • 50996 Köln-Rodenkirchen • Tel.: 02 21 - 39 25 65 • Fax: 02 21 - 39 81 840
E-Mail: kontakt@rathaus-apo-rodenkirchen.de • www.rathaus-apo-rodenkirchen.de

UNSER 
SPEZIELLER

SERVICE! • Liefer- & Abholservice - sowie vieles mehr!
• persönliche Kundenkonten mit Bonussystem
• individuelle & persönliche Beratung

Bitte beachten Sie unsere aktuellen Angebote im Internet!
Kontaktpartner zu den Arztpraxen in Rodenkirchen

Apotheker Hanif Vallizadeh e.K.
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50% RABATT auf eine 
medizinkosmetische Behandlung

Coupon ausschneiden und zum Termin mitbringen.

Lassen Sie sich
unverbindlich beraten 0221 - 398 997 65

www.plastische-chirurgie-nrw.cominfo@plastische-chirurgie-nrw.com

PLASTISCHE CHIRURGIE KÖLN AM RHEIN
Dr. Miriam Koeller-Bratz
Maternusplatz 10 in Rodenkirchen

· Lidstraffung / Facelift
· Faltenbehandlung / Laser
· Entfernung Hauttumore / Lipome
· Medizinische Kosmetik
· Plastische Operationen

Bekannt 
aus:

HAUSARZTPRAXIS DR. MED. BOSTANI

Telefon: 02 21 - 80 04 70 98
Mail: praxis@hausarzt-rodenkirchen.com
Web: www.hausarzt-rodenkirchen.com

Fachärztin für Allgemeinmedizin 
und Herzchirurgie
Hauptstr. 87, 50996 Köln

UNSERE LEISTUNGEN:
 Vorsorgeuntersuchungen wie Impfberatung, 
 Gesundheits-Check-Up, Krebsvorsorge uvm.

 moderne Diagnostikverfahren wie 
 Lungenfunktionsanalyse, Ruhe- und 
 Langzeit-EKG, Blutzuckermessungen uvm.

 unterstützende und koordinierende DMP 
 Programme (Disease-Management-Programme)

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo. bis Fr. 8:00 bis 11:30 Uhr
Mo. und Do. zusätzlich von 
15:00 bis 17:30 Uhr
und nach Vereinbarung

- Anzeige - - Anzeige -

FACHÄRZTIN FÜR PLASTISCHE CHIRURGIE UND ÄSTHETISCHE 
CHIRURGIE AM MATERNUSPLATZ IN RODENKIRCHEN

Seit 2014 leitet Frau Dr. 
Miriam Koeller-Bratz, be-
kannt aus diversen TV-
Auft ritt en, die Plasti sche 
Chirurgie Köln am Rhein, 
die im traditi onellen Ärz-
tehaus am Maternus-
platz in Köln-Rodenkir-

chen angesiedelt ist.

Die Leistungen der 
Praxis umfassen 
das volle Spektrum 

der plasti sch-äs-
theti schen Chirurgie 
sowie der medizi-

ti on Inter-
plast. Ihre 
Praxis arbeitet 
eng verzahnt mit 
wissenschaft lichen Insti tuten 
und erstklassigen Krankenhäu-
sern in der erweiterten Region. 
Bei den Plattf  ormen Jameda und 
Google gehört sie zu den best-
bewerteten Chirurgen Deutsch-
lands.  
Für ein unverbindliches Bera-
tungsgespräch nehmen Sie gerne 
Kontakt auf unter der info@plas-
ti sche-chirurgie-nrw.com oder 
Tel. +49 (0) 221 398 997 65.

Seit 2014 leitet Frau Dr. 
Miriam Koeller-Bratz, be-
kannt aus diversen TV-
Auft ritt en, die Plasti sche 
Chirurgie Köln am Rhein, 
die im traditi onellen Ärz-
tehaus am Maternus-
platz in Köln-Rodenkir-

chen angesiedelt ist.

Die Leistungen der 
Praxis umfassen 
das volle Spektrum 

der plasti sch-äs-
theti schen Chirurgie 
sowie der medizi-

nischen Kosmeti k, darunter Lid-
straff ungen, Faltenbehandlungen 
mit u.a. Hyaluronunterspritzun-
gen, Brustoperati onen oder La-
serchirurgie. 
Frau Dr. Koeller-Bratz hat ihre 
Ausbildung u.a. an der Universi-
tät Heidelberg und der Harvard 
School of Medicine absolviert – 
und war anschließend als leiten-
de Oberärzti n in Berlin und der 
Plasti schen Chirurgie am Univer-
sitätsklinikum Bonn täti g, bevor 
sie sich in Rodenkirchen nieder-
ließ. Sozial engagierte sie sich in 
Südamerika für die Hilfsorganisa-

- Anzeige -

FACHÄRZTIN FÜR PLASTISCHE CHIRURGIE UND ÄSTHETISCHE 

ti on Inter-
plast. Ihre 
Praxis arbeitet 
eng verzahnt mit 

nischen Kosmeti k, darunter Lid-
straff ungen, Faltenbehandlungen 
mit u.a. Hyaluronunterspritzun-
gen, Brustoperati onen oder La-

- Anzeige -
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INTERNATIONALES MILITÄR TATTOO

MUSIKFEST
  DER BUNDESWEHR

PRÄSENTIERT VON
JOHANNES B. KERNER

Mehr als 800 Mitwirkende
                                                   aus7 Nationen
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Gesamtleitung:  Leiter Militärmusikdienst der Bundeswehr 

www.musikfestbw.de · Veranstalter: Die Bundeswehr

23. Sept.
2023 
Düsseldorf
 PSD BANK DOME

 STARGAST
PAUL POTTS
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Auf ereignisreiche Wochen kön-
nen die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in Michaelshoven, 
dem  Dorf der Diakonie, zurück-
blicken. Mit Rainer Schmidt hat 
ein neuer theologischer Vorstand 
sein Amt angetreten, und nach 
48 Jahren nahm man Abschied 
von „Haus Simeon“, einst mit 342 
Zimmern die mit Abstand größte 
Pflege-Einrichtung im weiten Um-
kreis.

Neuer theologischer Vorstand

Die Diakonie in Michaelshoven 
freut sich, Rainer Schmidt als 
neuen theologischen Vorstand 
begrüßen zu können.  Mit seiner 
umfassenden Erfahrung in der 
theologischen Arbeit und seiner 
vielseitigen Persönlichkeit wird 
Schmidt eine wertvolle Ergänzung 
für das Führungsteam der Diako-

er sich auch als Moderator und 
Kabarettist einen Namen ge-
macht. Als Dozent für Seelsorge 
und Ethik bringt er eine umfas-
sende Erfahrung in der theologi-
schen Arbeit mit. Darüber hinaus 
ist Schmidt vierfacher Paralym-
pics-Goldmedaillengewinner im 
Profi-Tischtennis. Rainer Schmidt 

Der Rückbau hat schon begonnen: ehemaliges „Haus Simeon“ im Dorf 
der Diakonie. Foto: Thielen.

nie Michaelshoven sein. Rainer 
Schmidt wurde unweit von Köln 
in Gaderoth im Oberbergischen 
Kreis geboren. Er hat dann Theo-
logie studiert und die vielfältigen 
Tätigkeitsfelder, welche dieses 
Studienfach impliziert, nach dem 
Examen für sich ausgelotet . Ne-
ben seiner Arbeit als Pfarrer hat 

hat kürzlich die Nachfolge von 
Birgit Heide angetreten, die sich 
in den wohlverdienten Ruhestand 
verabschiedete. Zusammen mit 
dem kaufmännischen Vorstand, 
Professor Uwe Ufer, wird Rainer 
Schmidt den Vorstand der Diako-
nie Michaelshoven bilden.
„Wir heißen Rainer Schmidt herz-
lich willkommen und wünschen 
ihm einen guten Start in seiner 
neuen Position. Wir freuen uns 
auf die gemeinsame Zusammen-
arbeit mit ihm und sind überzeugt 
davon, dass er uns dabei helfen 
wird, unsere Ziele zu erreichen 
und unsere Visionen umzuset-
zen“, sagt Professor Uwe Ufer. 
„Gleichzeitig möchten wir Birgit 
Heide für ihre langjährige Tätig-
keit im Vorstand der Diakonie Mi-
chaelshoven danken und ihr für 
den Ruhestand alles Gute wün-
schen“, fügte er hinzu.

Neuer Vorstand, Abschied von Haus Simeon 
Das Dorf der Diakonie kann auf ereignisreiche Wochen zurückblicken – 
Helmut Thielen war dabei

https://musikfestbw.de
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EINTRITT FREI

Im Evangelischen Kirchenverband 
Köln und Region ist Schmidt kein 
Unbekannter. Sein Vikariat hat er 
in Köln-Stammheim bei Pfarrer 
Gerold Vorländer gemacht, sei-
nen Dienst als Pfarrer zur Anstel-
lung hat er in Schildgen bei Pfar-
rer Christoph Nötzel versehen.
Im persönlichen Gespräch gesteht 
Rainer Schmidt, ein hemmungslo-
ser Teammensch zu sein, dessen 
erster Job erst einmal sei, zuzu-
hören. Dann erst könne er mit 
den Menschen gemeinsam Ideen 
entwickeln. Und er wolle mehr 
präventiv tätig sein. „Wenn einer 
seine Wohnung verloren hat, ist 
es eigentlich zu spät. Wenn der 
Wohnungsverlust droht, muss 
man ihm klar machen, dass der 
Verlust droht, wenn er nichts an 
seinem Verhalten ändert, und 
dann gemeinsam eine Lösung su-
chen!“
Der neue Vorstand steht voll 
hinter dem Michaelshovener 
Leitwort „Mit Menschen Pers-
pektiven schaffen“, sieht sich als 
theologischer Vorstand wich-
tig für die Unternehmenskultur  

Etage hin, wo ein Weihnachts-
markt in der Adventszeit nicht nur 
Bewohner, deren Angehörige und 
Mitarbeiter, sondern auch Men-
schen von Nah und Fern anzog. 
40 Jahre hat das Haus im Dienst 
gestanden, bis es nicht mehr den 
veränderten Anforderungen für 
die Senioren-Unterbringung ent-
sprach. 2015 sollte es schon ab-
gerissen werden, doch dann kam 
die Flüchtlingskrise, und die Stadt 
Köln hat hier Flüchtlinge unterge-
bracht. Es folgte Corona, die Stadt 
Köln bat wieder um Hilfe, und 
brachte hier Geschädigte unter.
Jetzt ist endgültig Schluss. Der 
Rückbau hat längst begonnen, 4,5 
Kilometer Elektroleitungen sind 
schon entfernt worden, ebenso 
drei Kilometer Wasserleitun-
gen. Der Abriss soll drei Monate 
dauern, 27.000 Tonnen Schutt 
werden auf circa 3.000 LKW-La-
dungen abtransportiert. Doch 
wo in Michaelshoven Altes stand, 
kommt auch Neues. Es entsteht 
ein modernes Gebäude, das Platz 
bietet für 100 Dauerpflegeplätze 
und 20 Kurzzeitplätze. Außerdem 

Rainer Schmidt ist der neue theo-
logische Vorstand  der Diakonie 
Michaelshoven. Foto: Thielen.

und versteht sich persönlich als 
„Dienstleister für die Menschen, 
die vor Ort die Arbeit machen!“

Abschied von einer Institution

Szenenwechsel. Ein sonniger Mit-
tag im Park von Michaelshoven. 
Aus einem Lautsprecher erklingt 
Abschiedsmusik: „Bye, bye, my 
love“, „Hello again“ und „Time 
to say goodbye“. Viele Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter haben 
sich vor zwei hohen Häusern  ver-
sammelt, um Abschied von einer 
Michaelshovener Institution zu 
nehmen. Das Haus Simeon, 1975 
eingeweiht und viele Jahre lang 
die größte Pflegeeinrichtung für 
Senioren in ganz Köln, wird erst 
zurückgebaut und dann abge-
rissen. „In den vier Jahrzehnten 
seines Bestehens haben hier 
mehr als 10.000 Menschen ihren 
Lebensabend verbracht“, erinnert 
noch einmal Vorstand Professor 
Uwe Ufer. Er erwähnt den Spei-
sesaal, wo auch rauschende Kar-
nevalsfeste gefeiert wurden. und 
weist auf den Saal in der fünften 

wird hier die neue Pflegeschule 
errichtet, in der in Zukunft jeweils 
200 Schülerinnen und Schüler zu 
Pflegekräften ausgebildet wer-
den. „Mit dem Neubau die Zu-
kunft gestalten“ war dann auch 
das passende Schlusswort bei der 
„Abriss-Party“. (ht).

https://dom-haustechnik.de
https://www.walterscheidt.net/bistro-verde/
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Schmerzende Beine? 
Verstopfte Arterien?

Inhalte:
• Krankheitsbild
•  Behandlungsmöglichkeiten
• Live-Ultraschalluntersuchung

Referenten:
Dr. med. Amir M. Nia, Facharzt für Kardiologie
Dr. med. Lukas Gördes, Facharzt für Angiologie

Veranstaltungsort: 
Cafeteria, St. Antonius Krankenhaus 

Eine Veranstaltung des Fördervereins. 
Der Eintritt ist frei.  
Eine Anmeldung ist nicht notwendig.

Bestellen Sie jetzt unseren Newsletter unter 
foerderverein@antonius-koeln.de
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Der ein oder andere kennt das 
Gefühl: Ständig brennen die 
Beine beim Gehen. Manchmal 
schmerzen sie sogar so sehr, dass 
man stehenbleiben muss. Das ist 
nicht nur unangenehm, sondern 
kann bisweilen auch gefährlich 
werden. Denn eine mögliche Ur-
sache können Durchblutungsstö-
rungen der Gefäße sein.

Unsere Gefäße sind für uns le-
bensnotwendig. Sie transporti e-
ren das Blut und somit Sauerstoff  
und Nährstoff e durch unseren 
Körper, zu unseren Organen bis 
in den Kopf, die Hände und die 
Füße, und sorgen dafür, dass je-
der Teil unseres Körpers versorgt 
ist. Ist diese Transportbahn nicht 
komplett  frei, bedeutet dies, 
dass das Blut nicht so fl ießen 
kann, wie es sollte. So kommt 
es dazu, dass Teile des Körpers 
auch nicht ausreichend versorgt 
werden. 

Volkskrankheit: 
Durchblutungsstörungen 
der Beine

Ursache für den schlechten 
Blutf luss kann die sehr verbrei-
tete aber doch oft  unerkannte 
periphere arterielle Verschluss-
krankheit (pAVK), die umgangs-
sprachlich auch als „Schaufens-
terkrankheit“ bekannt ist, sein. 
Sie verdankt ihren Namen, den 
Gehpausen, die die Betroff enen 
häufi g einlegen, um die schmer-
zenden Beine zu beruhigen. Wer 
Glück hat, fi ndet sich während 
einer solchen Pause neben ei-
nem Schaufenster wieder und 
nutzt die Gelegenheit, um sich 
umzusehen.

Etwa jeder fünft e Kölner über 
55 Jahre hat eine pAVK. Dabei 
handelt es sich um ausgepräg-
te Durchblutungsstörungen der 
Beine. Durch den Sauerstoff -
stoff mangel in der Muskulatur 

kommt es bei Belastungen wie 
Gehen, Laufen oder Treppenstei-
gen zu Schmerzen. In vielen Fäl-
len lassen diese im Ruhezustand 
nach und kehren bei Belastung 
zurück. Nur ein Dritt el der Be-
troff enen hat jedoch so starke 
Schmerzen, dass sie zum Arzt 
gehen.

Ursachen für die Durchblutungs-
störungen sind Entzündungen 
und Ablagerungen in den Be-
cken- und Beingefäßen (Arterio- 
und Atherosklerose). 

Der größte Risikofaktor hier-
für ist das Rauchen. Für einen 
Raucher ist die Gefahr, eine Ge-
fäßverengung zu bekommen, 
wesentlich höher als für Nicht-
raucher. Diabetes verdoppelt 
noch einmal das Risiko, dass eine 
PAVK entsteht. Fett stoff wechsel-
störungen, Bluthochdruck und 
Nierenfunkti onsstörungen sind 
außerdem große Risikofaktoren.

Was tun, wenn 
das Gehen wehtut?

Wer beim Gehen Schmerzen 
in der Wade, den Oberschen-
keln oder im Becken bemerkt, 
sollte das bei seinem Hausarzt 
abklären lassen. Der besti mmt 
die kardiovaskulären Risikofak-
toren und ermitt elt mit einer 
Doppleruntersuchung den Knö-
chel-Arm-Index. Hierzu wird der 
Blutdruck am Knöchel und am 
Oberarm gemessen und ver-
glichen. Weichen diese beiden 
Werte stark voneinander ab, ist 
das ein Eingangskriterium für 
eine Störung der Durchblutung 
an den unteren Extremitäten. 
In diesem Fall folgt eine weitere 
und genauere Ultraschallunter-
suchung der Gefäße. 

„Bei uns im Kölner-Kardio Dia-
betes-Zentrum können wir mit 
verschiedenen Methoden sehr 
genau die Probleme feststellen, 

Schmerzende Beine – vor allem in Bewegung – können Anzeichen für eine paVK (periphere arterielle Verschlusskrankheit), gemeinhin bekann-
ter als die Schaufensterkrankheit, sein. Foto: AdobeStock/Kim Schneider.
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ein Behandlungskonzept erstel-
len und falls notwendig die scho-
nende interventi onelle Thera-
pie auch hier im Rahmen eines 
kurzen stati onären Aufenthaltes 
durchführen“, erklären Dres. 
Nia und Gördes, Kardiologen 
und Angiologen am St. Antonius 
Krankenhaus in Bayenthal. 

„Je frühzeiti ger die Gefäßveren-
gung erkannt wird, desto einfa-
cher, schneller und nachhalti ger 
ist eine Behandlung möglich.“ 
Auch die Mitbehandlung einer 
metabolischen Problemati k wie 
einem Diabetes mellitus ist bei 
pAVK elementar. Umso spannen-
der ist die einzigarti ge Kombina-
ti on aus Diabetologen-Angiolo-
gen-Kardiologen am St. Antonius 
Krankenhaus.

„Akti onstag Gefäßgesundheit“ 
am St. Antonius Krankenhaus

Beim bundesweiten „Akti ons-
tag Gefäßgesundheit“ unter der 
Schirmherrschaft  der Deutschen 
Gesellschaft  für Angiologie wird 
auf die Symptome und Gefahren 
von Durchblutungsstörungen wie 
die Schaufensterkrankheit auf-
merksam gemacht. Passend dazu 
lädt das St. Antonius Krankenhaus 
im Rahmen seines Antonius-Fo-
rums zu einer Veranstaltung rund 
um die Schaufensterkrankheit am 
Dienstag, den 13. Juni, ab 17 Uhr, 
in die Cafeteria im St. Antonius 
Krankenhaus ein.
Eine Veranstaltung des Förder-
vereins. Die Teilnahme ist kos-
tenlos. Eine Anmeldung ist nicht 
notwendig. 

Mithilfe einer Ultraschalluntersuchung an den Beinen und Füßen 
lässt sich die Durchblutung der Beine besti mmen. Foto: St. Antonius 
Krankenhaus

https://www.antonius-koeln.de
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Neuer 1. Vorsitzender des Kölner 
Rudervereins von 1877 e. V. (KRV) 
ist Dr. Uwe Steingröver. Die Jah-
reshauptversammlung wählte ihn 
kürzlich einstimmig zum Nachfol-
ger des scheidenden Max Zünkler. 
Dieser hatte sich nach sechs for-
dernden Jahren nicht wieder zur 
Wahl gestellt.
Als neuer stellvertretender Vorsit-
zender ist jetzt Robin Goeritz im 
Vorstand vertreten, der als Renn-
ruderer auf zahlreiche nationale 
und internationale Erfolge zu-
rückblicken kann. Er ist zugleich, 
neben seinem Jura-Studium, in 
der Trainingsmannschaft aktiv. 
Für ihn verlässt nach zwölf Jahren 
Hans-Jürgen Keens den Vorstand. 
Er organisierte insbesondere das 
jährliche An- und Abrudern mit 
mehreren Highlights wie zum 
Beispiel das Anrudern Spezial auf 
Gewässern in ganz Deutschland.

Uwe Steingröver, dessen Eltern 
bereits 77er waren bzw. sind, ist 
begeisterter Wanderruderer, Er 
wohnt in Rodenkirchen, ist 57 
Jahre alt und verheiratet, hat vier 
Kinder und ist Partner einer mit-
telständischen Anwaltssozietät in 
Köln mit Sitz im Rheinauhafen. 
Zu den Herausforderungen der 
kommenden Jahre zählt er ins-
besondere die geänderte Sport-
förderung der Stadt Köln: „Ich 
finde es sehr bedauerlich, dass 
die Stadt jährlich nur noch einen 
Höchstbetrag von 15.000 Euro je 
Verein zur Verfügung stellt. Das 
ist gerade für einen Verein, der 
auf finanziell aufwendige Sport-
geräte angewiesen ist, eine un-
gute Entwicklung. Wir müssen 
schauen, wie wir neue Geldquel-
len erschließen und ein Spon-
soring aufbauen. Das wird nicht 
einfach!“ Der Kölner Ruderverein 

von 1877 e. V. ist Kölns ältester 
und größter Ruderverein mit über 
600 Mitgliedern. Der Verein för-
dert den Rudersport mit einem 

eigenen Leistungssport-Kader, 
der erfolgreich an nationalen und 
internationalen Wettbewerben 
teilnimmt. (ht).

Der neue Vorstand des Kölner Ruder-Vereins von 1877. Von links: Bernd 
Barzen, Sonja Thüm, Volker Mayer, Uwe Steingröver, Christin Niehoff, 
Jochen Hansmeyer, Robin Goeritz. Foto: KRV/Volker Schlögell.

KRV: Jahreshauptversammlung 
wählt neuen Vorstand
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Beim Anblick der ungesicherten 
Steinmetze stockt der Atem. Ei-
ner hangelt sich von einer Fiale 
zur nächsten. Andere steigen 
einen Strebebogen hinauf. Ruth 
Hallensleben hat sie bei der Ar-
beit am Kölner Dom fotografiert.

Die Kölner Lichtbildnerin doku-
mentierte von 1946 bis 1948 
die dortigen Instandsetzungsar-
beiten – innen wie außen. Eini-
ge ihrer Bilder finden sich nun 
erstmals publiziert im beeindru-
ckenden Bildband des Greven 
Verlages: „Der Dom. Die Kölner 
Kathedrale in der Fotografie seit 
1850“. Für diesen haben der seit 
2016 amtierende Dombaumeis-
ter Peter Füssenich und seine 
Vorgängerin (1999 bis 2012) Bar-
bara Schock-Werner aus vielen 
hundert Fotos rund 160 beson-
ders aussagekräftige wie bei-
spielhafte ausgewählt. Darunter 
bekannte etwa von August San-
der, Karl Hugo Schmölz, Margaret 
Bourke-White, die 1945 die erste 
katholische Messe nach Kriegsen-
de mit US-Soldaten in der Mari-
enkapelle festhielt, und Anselm 
Schmitz. Letzterer fotografierte 
1881 unter anderem die Spitze 
des Nordturms. Auch in diesem 
Bild setzt Schmitz einen Men-
schen gegen die Architektur, um 
die enormen Dimensionen des 
Sakralbaus aufzuzeigen. Selbst 
Domkenner:innen werden er-
staunt sein über die Vielzahl an 
wenig gesehenen bis noch gar 
nicht veröffentlichten Arbeiten. 
Fotopioniere wie Johann Franz 
Michiels und Charles Marville 
verfolgten bereits ab den 1850er 
Jahren den Dom-Fortbau. Mit Fo-

seiner noch intakten näheren 
Umgebung. Dass deren Gesicht 
sich im behandelten Zeitraum 
merklich gewandelt hat, führen 
die beiden Bearbeitenden mit 
zahlreichen Aufnahmen vor Au-
gen. Auch für den Dom, betonten 
Füssenich und Schock-Werner, 
sei die Erfindung der Fotografie 
nicht wegzudenken. Historische 
wie aktuelle Fotografien bildeten 
eine wichtige Dokumentations-
quelle für die Bauforschung und 
die gegenwärtigen Arbeiten der 
Dombauhütte. Ohne Lichtbilder 
und die sie bewahrenden Archive 
wüssten wir heute deutlich weni-
ger über die Kathedrale.
Peter Füssenich u. Barbara 
Schock-Werner: Der Dom. Die 
Kölner Kathedrale in der Foto-
grafie seit 1850, herausgegeben 
vom Zentral-Dombau-Verein zu 
Köln, 208 Seiten mit über 150 Ab-

tos aus den 1860ern bis 1880ern 
sind etwa die Gebrüder Schön-
scheidt und Theodor Creifelds 
vertreten. Verschiedene künstle-
rische Positionen der Nachkriegs-
zeit finden sich in Arbeiten etwa 
von Heinz Held, Chargesheimer, 
Winfrid Kralisch, Volker Döhne 
und Boris Becker. Mit solchen von 
Florian Monheim, Reinhard Matz, 
Axel Schenk und Rainer Gaertner, 
dem Schock-Werner eine „ver-
goldet-verklärende“ Sicht auf 
den Dom attestiert, lässt sich 
dem Blick zeitgenössischer Ar-
chitekturfotografen nachspüren. 
„Gänsehautmomente“, wie sie 
Füssenich und Schock-Werner bei 
der Bildauswahl erlebten, sind 
beim Blättern in der Publikation 
zu erwarten. Mindestens wird 
verblüffen, wie klar und detail-
reich die fototechnisch neu be-
arbeiteten Negative und Abzüge 
vor uns stehen. Die Aufnahmen 
sind nicht chronologisch, son-
dern nach den jeweiligen Him-
melsrichtungen geordnet. Dies 
solle laut Schock-Werner eine 
bessere Vergleichbarkeit der Mo-
tive gewährleisten und Verände-
rungen deutlich nachvollziehbar 
machen. Ein eigenes Kapitel ist 
der Zerstörung im Zweiten Welt-
krieg und dem Wiederaufbau 
gewidmet. Prägnant erläutern 
Füssenich und Schock-Werner je-
des Foto. Dabei machen sie auch 
aufmerksam auf unbekannte 
oder zumindest häufig überse-
hene Details. Von Sander stammt 
das 1938 angefertigte Foto von 
Süden über die Dächer der In-
nenstadt. Laut Füssenich ist es 
wahrscheinlich eines der letzten 
des unbeschädigten Domes und 

bildungen, Leinen, Greven Verlag 
Köln, 38,- Euro (Sonderpreis für 
Mitglieder des Dombauvereins: 
30,- Euro). (eb).

Barbara Schock-Werner und Pe-
ter Füssenich auf einem Domfo-
rum-Balkon vor der Westfassade. 
Foto: E. Broich.   

Bildband im Greven Verlag: Aufnahmen 
aus 170 Jahren Dom- und Fotogeschichte  

Steuerberatung 
Wirtschaftsprüfung

Christoph Hillebrand

Oststr. 11-13 · 50996 Köln
Tel: +49 (0)221 93 55 21-0
Fax: +49 (0)221 93 55 21-99
www.nhp.de  ·  info@nhp.de

Länger zuhause bleiben und die Unabhängigkeit bewahren – das ermöglicht die Tagespflege älteren  

Menschen. Erfahren Sie am 14. Juni von 18 bis 20 Uhr bei unserem Infoabend in der  
Tagespflege Parkstadt (Am Tannenhof 8, 50999 Köln), warum die Tagespflege ein wertvoller Mehrwert 

für pflegende Angehörige ist und ältere Menschen an Lebensfreude gewinnen.

Informieren Sie sich aus erster Hand über die Möglichkeiten, die die Tagespflege bietet.

Unsere Gäste:
Heike Hennig – pflegende Angehörige

Katrin Neumann – Tagespflege Parkstadt Michaelshoven

Heike Marth – Tagespflege Köln-Sülz

Anmeldung bei Kirsten Neveling: 
E-Mail: k.neveling@diakonie-michaelshoven.de

Telefon: 0160 95 53 28 55

   Entdecken Sie    Entdecken Sie 
    die Vorteile     die Vorteile 
der Tagespflege!der Tagespflege!

Bild: Heike Hennig mit Vater
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https://www.diakonie-michaelshoven.de
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Immobilienbüro 
Kölner Süden 

Ihr Ansprechpartner: 
Guido Kühn 
Immobilien- und 
Grundstücksmakler 
Tel. +49 172 - 257 98 62 
(auch am Wochenende erreichbar) 

Immobilienbüro Kölner Süden, 
Hauptstraße 39, 50996 Köln-Rodenkirchen, 
gk@iks-kuehn.de 1 .iks-kuehn.de 

- kostenlose Bewertung
Ihrer Immobilie

-  professionelles
Bieterverfahren

-  digitales Exposé
mit 360° Rundgang

- langjährige Erfahrung

Wir liefern auch zu Ihnen nach Hause
Die schnelle Nummer für Ihre Getränke 0221/35 39 10

WEINHANDEL
Wir führen Weine der Weingüter Meyer 
Näkel, Heger, Loosen, Adenauer, Bam-

berger, Weil, Vollrads, Juliusspital, Feudo 
Arancio, Rothschild, Zenato u.v.m.

ABHOLMARKT
Unser Abholmarkt mit einem riesigen Sorti-

ment an Bieren, Softdrinks, Säften, u.v.m.
Darüber hinaus gibt es bei uns über 50 

Sorten bayrischer Biere.

EVENTAUSSTATTUNG
Wir beliefern Sie und Ihre Veransatltung 

u.a. mit Theken, Stehtischen, Heiz-
strahlern, Garnituren, Schankwagen, 

Kühlwagen u.v.m.

Rodenkirchener Straße 162 I 50997 Köln
Tel.: 02233 - 6007511 I info@hautgedicht.de
MEHR INFOS IM WEB: www.hautgedicht.de

Im Gesundheits-
Zentrum in 
Köln-Rondorf

GUTSCHEINE SIND ONLINE ERHÄLTLICH!

H U R I Y E  C A K I R  -  P O D O LO G I S C H E P R AX I S

Staatlich geprüfte Podologin behandelt Fehlstellung von 
Füßen und macht Maßanfertigungen von Orthosen 

für Druckstellungen und Reibungsschutz.
Praxis geöffnet montags bis samstags von 9 bis 19 Uhr

Familie Chatrrus, bekannt aus 
dem kleinen Elektroladen, hat-
te ihre Rodenkirchener Kunden, 
Freunde und Familie in die Aula 
des Rodenkirchener  Gymnasiums 
eingeladen. 

Doch in diesem Jahr lud Reza Cha-
trrus nicht, wie in den Jahren zu-
vor, zum Nouruz, dem persischen 
Neujahrsfest zum Frühlingsbe-
ginn, ein. Der Situation im Iran 
geschuldet, bat man diesmal zu 
einem beeindruckenden und er-
greifenden Deutsch-Persischen 
Kulturabend.

Erneut hatte Reza Chatrrus Freun-
de, Kunden und Familienmitglie-
der mit all seinem Charme über-
zeugen können, einen aktiven Teil 
dieses Kulturabends zu bilden. 
Das „Musikensemble der Kleine 
Elektroladen“ (S. Kaiser Cello, M. 
Sauer Gitarre, S. Fischer Piano), 
stellte mit dem Deutsch-Persi-
schen Chor „der Kleine Elektrola-
den“ (Freunde, Freundinnen und 
Kunden), das Lied BARAYE vor, 
das Thema des Abends wurde 
und auch Titel des neuen Buches 
von Reza Chatrrus ist.

BARAYE – ein ganz 
normales Leben

M. Sauer hatte den Song für den
Abend ins Deutsche übersetzt.
Ein Song, der unter dem Eindruck
des gewaltsamen Todes des Mäd-
chens Mahsa Asami durch die
iranische Sittenpolizei entstand,
und eine bis heute andauernde
große und mutige Bewegung im
Iran auslöste.

Frau – Leben – Freiheit - 
ein normales Leben

In einem weiteren Programm-
punkt wurde der persische Dich-
ter Omar Chayyam (1048-1131) 
vorgestellt. Als dann Reza Chat-
rrus aus seinem neuen Buch „Für 
ein normales Leben“ vorlas, blieb 
er dem Leitthema des Abends 
treu. Wieder schilderte er Mo-
mentaufnahmen aus dem Alltag 
in seinem Elektroladen in seinem 
neuen Heimatort Rodenkirchen. 
Begegnungen mit Kunden, Beob-
achtung der Geschehnisse auf der 

Straße vor dem Laden, eigene Ge-
dankenblitze. Aber immer wieder 
„ Baraye“ für ein normales Leben, 
das Freundschaft, Frieden, Frei-
heit, Lachen und füreinander da 
sein bedeutet.
Bevor die Familie Chatrrus dann 
zu einem geselligen Ausklang 
des Abends mit dem von Frau 
Chatrrus und Freunden wieder 
liebevoll zubereiteten persischen 
Speisen und Leckereien einlud, er-
klang noch einmal das Motto des 
Abends. Diesmal sangen alle zu-
sammen den Refrain des Liedes, 
mit dem einstimmigen Wunsch, 
dass der Ruf nach Freiheit weit 
in die Welt getragen werde. Wie-
der hatte die Familie Chatrrus ei-
nen faszinierenden und trotz des 
nachdenklichen Themas auch hei-
teren Abend geschaffen.

Reza Chatrrus´ Bücher:

Herbst 2013: 
Wenn du deine Augen schließt
Herbst 2014: 
Wenn die Hyänen lachen
Frühling 2015: 
Meine erste große Liebe
Frühling 2016: 
Ich hatte Angst
Frühling 2018: 
In meinem kleinen Laden
Sommer 2022: 
Nach Hause
(mw).

Deutsch-Persischer 
Kulturabend

Reza Chatrrus mit Buch. Foto: 
M.-C. Winkler-Bereuter. 

https://www.hautgedicht.de
https://iks-kuehn.de
http://getraenke-duschat.de
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Jeder kennt das Rätselraten – 
Ich sehe in der Ferne schlecht, 
aber in der Nähe gut, bin ich nun 
weit- oder kurzsichtig?

„Früher hatte ich Augen wie ein 
Adler, aber jetzt wird es in der 
Nähe immer schlechter.“

Die Frage, welche Fehlsichtigkeit 
nun wirklich vorliegt, ist auch 
erst mal gar nicht so einfach zu 
klären. Um Gewissheit zu erlan-
gen, lohnt sich ein Ausflug zum 
Augenarzt oder Augenoptiker 
des Vertrauens.

Die Myopie ist die im Volksmund 
bekannte Kurzsichtigkeit. 
Ganz einfach erklärt, bedeutet 
Kurzsichtigkeit, dass die Brech-
kraft unserer Augen nicht zu 
der Baulänge unseres Augapfels 
passt. Entweder ist das Auge an 
sich zu lang oder die Brechkraft 
zu groß oder gleich beides auf 
einmal. Diese Gegebenheit führt 
dazu, dass die Abbildung des 
gesehenen Bildes nicht auf der 
Netzhaut, sondern davor statt-
findet.
In den letzten Jahren hat sich 
herausgestellt, dass immer mehr 
Kinder kurzsichtig werden. Dies 
hat viel mit dem geänderten 
Freizeitverhalten und dem da-
mit verbundenen Benutzen von 
Smartphones und Bildschirmen 
zu tun. Kurzsichtigkeit wird auf-
grund zunehmender Digitalisie-
rung und von Änderungen im 
Lebensstil von Kindern höchst-
wahrscheinlich in Zukunft weiter 
zunehmen. So beschäftigen sich 

MiYOSMART genannten Gläser 
erreichen durch hunderte kleine 
Segmente auf der Vorderfläche 
eine Verlangsamung des außer-
gewöhnlichen Längenwachs-
tums des Augapfels. Diese De-
fokus-Segmente sorgen dafür, 
dass das axiale Längenwachstum 
geringer ausfällt als ohne diese 
Segmente. Eine um 60% verlang-
samte Myopie-Progression ge-
rade bei ganz jungen Menschen 
kann somit für die Seh-Entwick-
lung bei Kindern verhindern, 
dass die Kinder schon in jungen 
Jahren hochgradig kurzsichtig 
werden (Lam CSY, Tang WC, Tse 
DY, et al. Defocus Incorporated 
Multiple Segments (DIMS) spec-
tacle lenses slow myopia pro-
gression: a 2-year randomised 

Kinder verstärkt mit digitalen 
Geräten, lesen und lernen am PC 
und verbringen weniger Freizeit 
im Freien. Genetische Veran-
lagung sowie Umweltfaktoren 
spielen dabei ebenfalls eine Rol-
le. Ist ein Elternteil kurzsichtig, 
so ist die Wahrscheinlichkeit ein 
kurzsichtiges Kind zu bekommen 
erhöht. Sind beide Elternteile 
kurzsichtig so erhöht sich diese 
Wahrscheinlichkeit weiter.

Besonders sinnvoll bei den Kin-
dern ist eine Früherkennung. 
Man kann schon im Vorschulal-
ter oder früher feststellen, ob 
eine Kurzsichtigkeit zu erwarten 
ist, ein regelmäßiger Besuch 
beim Augenarzt lohnt sich also. 
Bei einem dann angesagten 
Myopie-Management konzent-
riert man sich vor allem auf Kurz-
sichtigkeiten, die auf ein über-
mäßiges Längenwachstum des 
Augapfels zurückzuführen sind. 
Somit sind Kinder und Jugend-
liche die große Zielgruppe. Die 
neue Generation wird stärker 
denn jeh der digitalen Welt aus-
gesetzt, hat aber andererseits 
gute Chancen einer Verschlech-
terung der Kurzsichtigkeit entge-
gen zu wirken. 

Und hier kommt nun das Team 
der Brillenmeisterei Bödiker am 
Maternusplatz ins Spiel. Die be-
sonders ausgebildeten Mitar-
beiterinnen Saskia Bödiker und 
Nadjeschda Lux kennen sich 
mit der Wirkungsweise speziel-
ler Brillengläser von HOYA Lens 
Deutschland aus. Diese HOYA 

clinical trial. Br J Ophthalmol. 
2020;104(3):363-368).
Wird dies bei Kindern nicht kor-
rigiert, kann es zu einer dau-
erhaften Beeinträchtigung des 
Sehvermögens führen. Warum 
ist das eigentlich so wichtig? 
Hohe Fehlsichtigkeit schränkt 
uns im Alltag ein, denn man 
nimmt ca. 80% der Umwelt al-
leine durch das Sehsystem wahr.
Die Brillenmeisterei Bödiker 
hilft durch die konsequente 
Anwendung eines Myopie-Ma-
nagements dabei, Kindern eine 
fortschreitende Kurzsichtigkeit 
zu ersparen und sie bei der zu-
nehmenden Digitalisierung mit 
ihrem negativen Einfluss auf die 
Augen rechtzeitig zu schützen. 
(hh).

Myopie – Die Fehlsichtigkeit einer 
ganzen Generation?  

Myosmart-Expertin Saskia Bödiker von der Brillenmeisterei Bödiker. 
Foto: Optik Bödiker. 

Diakon Wolfgang Kitze und  Diplom-Psychologe Werner Hübner laden 
wieder einmal am Freitag, 23. Juni, um 17.30 Uhr zu einer „Zeit der 
Stille“ in das Weißer Kapellchen auf der Weißer Hauptstraße ein.

„In dieser Zeit der Stille wollen wir uns am Ende einer Woche erneut 
bewusst machen, welche Kräfte und Stärken in uns vorhanden sind. 
Diese unsere Energien in Gemeinschaft zu erleben, schafft darüber 
hinaus noch eine zusätzliche und wesentliche Vertiefung. Unser Ein-
gangswort für die Zeit der Stille ist diesmal das Wort Zuversicht“, so 
Werner Hübner. Dieses Angebot richtet sich an alle Interessierten, die 
sich angesprochen fühlen, unabhängig von konfessionellen Bindun-
gen. (ht).

„Zeit der Stille“ in Köln-Weiß
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mit Mätropolis und Miljö

Eintritt 
ist frei!

Kinder- 

programm

inklusive!
(ab 18 Uhr)

15. Juni 2023
19:30 Uhr 

(Einlass ab 18:00 Uhr)

Park von Michaelshoven 
Pfarrer-te-Reh-Straße| 50999 Köln

Wir sammeln

Spenden für unsere 

Kinder-& 

Jugendprojekte

OPEN AIR KONZERT

Zum dritten Mal in Folge hat die uneigennützige Ge-
meinschaft #NurZesamme einen wunderschönen Mai-
baum auf dem Maternusplatz aufgestellt.

Die mittlerweile 26 Vereine aus dem Stadtbezirk II enga-
gieren sich damit im Ehrenamt fürs Veedel. 

Mit Unterstützung des befreundeten Unternehmers, 
Volker Hilfert, und seiner Gerätschaften (Traktoren, An-
hänger) konnte mal wieder ein imposanter Baum von 
13 Metern Höhe vom Forstamt Rodenkirchen erworben  
und zu seinem Bestimmungsort transportiert werden. 

Mit bunten Krepp-Bändern und einem klassischen Mai-
kranz wurde der Baum dann im Kollektiv geschmückt 
und am Ende noch mit Schildern versehen, auf denen 
sich alle beteiligten Vereine mit ihren Logos präsentie-
ren. 

Eine tolle Aktion im Veedel, die Tradition, Brauchtum 
und Gemeinschaft vereint. (mb).

Der Maibaum 
auf dem 
Maternusplatz

https://www.diakonie-michaelshoven.de/aktuelles/veranstaltungen/details/open-air-konzert-mit-maetropolis-und-miljoe/347
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Die kölsche Mädchen von 
Mätropolis. Foto: Thomas Ber-
schet.

Bei der Diakonie Michaelsho-
ven gehören zwei Dinge dazu: 
kölsches Lebensgefühl und das 
sommerliche Open Air-Konzert 
im Park in Rodenkirchen! Und 
das wird im Juni wieder mit-
einander verbunden: Freuen 
kann man sich auf zwei Bands, 
die wissen, wie man frischen 
Wind in die kölsche Musikszene 
bringt: Mätropolis und Miljö!

Die Mitglieder der Band Miljö 
kennen sich schon seit der 
Schulzeit. Ab 2012 lernte sie 
dann auch das Publikum ken-
nen und lieben. In Kneipentou-
ren und Radiowe� bewerben 
machten sich die fünf Jungs 
bald schon einen Namen und 
produzieren seitdem erfolgreich 
kölsche Hits wie „“Sulang beim 
Lommi die Leechter noch bren-
ne“, „Wolkeplatz“ und „Schö-
ckelpääd“.
Wem das noch nicht genug 
Musikrevolu� on ist, kann sich 
auf die kölsche Mädchen von 
Mätropolis freuen! Die vier ge-
standenen Musikerinnen sind 
zusammen eine lang überfällige 
Ergänzung der männlich gepräg-
ten lokalen Mundart-Szene. Ge-
treu dem Mo� o „be the change 
you want to see in the world“ 

Am 23.9.2023 präsen� ert Johannes B. Kerner das MUSIKFEST DER 
BUNDESWEHR im PSD BANK DOME in Düsseldorf: eine Show für die 
ganze Familie mit mehr als 800 Mitwirkenden aus sieben Na� onen. 
Militärorchester und Gruppen aus Deutschland, Finnland, den Nie-
derlanden, Scho� land, Norwegen, Frankreich und Dänemark sor-
gen für extravagante professionelle und musikalische Höhepunkte. 
Stargast ist der interna� onal bekannte Tenor und „Britain’s Got Ta-
lent“ Gewinner Paul Po� s. 
Wir präsen� eren ein Militär Ta� oo der Spitzenklasse, Musik in Be-
wegung mit Ar� s� k und Humor. Erleben Sie eine Show mit heraus-
ragenden Künstlerinnen und Künstlern.

Die besondere Show – Ihr besonderes Erlebnis. Weitere Informa� o-
nen erhalten Sie unter www.musikfestbw.de

Tickets im Vorverkauf
Tickets können bei www.wes�  cket.de oder unter der Telefonnum-
mer 0211 –27 4000 bestellt werden. Showbeginn ist um 14:00 Uhr 
und um 19:30 Uhr.

Das  beliebte Veedelfest - „Tischlein Deck Dich“ fi ndet in diesem Jahr am 
12. August auf dem festlich geschmückten Sürther Marktplatz sta� .
Ganz nach den historischer Vorbildern bri� scher - französischer Picniques 
plant der Verein „ Côte da Sürth“ wieder sein Riesen-Bürgerfest mit bis 
zu 1.000 Gästen. 

Das Konzept bleibt sich auch in 2023 treu: Dresscode und Tischdeko in 
Blau-Weiß. Die Tischgestaltung ist auch diesmal eine beliebte Herausfor-
derung der einzelnen Tisch-Teams, wobei die drei schönsten Umsetzun-
gen prämiert werden. Selbst die Menüs sind o�  sterneverdäch� g oder 
eben originelle Lieblingsgerichte, die aber nicht in die Bewertung einfl ie-
ßen. Die Jurierung/Prämierung erfolgt tradi� onell durch den Sieger� sch 
des vergangenen Jahres. Große Bühne, DJ mit musikalischen Highlights 
und viele spektakuläre Überraschungen versprechen einen unvergessli-
chen Rahmen. Im letzten Jahr war die Tanzfl äche den ganzen Abend  lang 
Mee� ngpoint, und das trotz der Wahnsinnshitze.
Sabine Wazal und Team von der „Restaura� on zur Krone“ betreiben den 
Bierkreisel mit  Stangen-Kölsch, Kölsch-Fässchen. Longdrinks, Non Al-
koholics. Die am Sürther Marktplatz anliegenden Take Away-Betriebe, 
„Theos Grill“ und „Sorriso“ bieten auf Vorbestellung „Menü-Ergänzun-
gen“. Der Kartenvorverkauf startet ab 1. Juni in der Buchhandlung Fal-
derstraße, das Team Nadine Sander berät Sie gerne. Der Tischpreis mit 
maximal 8 Teilnehmern beträgt 60 Euro. Nur Barzahlung möglich! Freuen 
Sie sich auch in 2023 auf unvergessliche Stunden mit krönendem Spek-
takel zum Finale um 22 Uhr! Der Verein „Côte da Sürth“ bedankt sich 
jetzt schon bei allen Sponsoren, Helfern und Beratern, die unser Fest seit 
vielen Jahren maßgeblich  unterstützen.

Der Tennisverein SV Rot-Gelb 
Sürth e.V. (vormals Rot Gelb Go-
dorf) eröff net als erster Verein in 
Köln einen neuar� gen und von 
der Stadt geförderten Allwe� er-
platz mit Keramiksand-Belag, der 
vollständig ohne Bewässerung 
auskommt und viele weitere öko-
logische Vorzüge bietet.
Spiel, Sparen und Sieg heißt es 
kün� ig bei Rot- Gelb Sürth! Der 
Verein im Kölner Süden eröff net 
am 10. Juni einen ganz beson-
deren Tennisplatz: Der „Champi-
on“-Court der südbadischen Firma 
Gotec ist ein Allwe� erplatz, der 
weder eine Bewässerung noch 
einen jährlichen Austausch des 
Belags benö� gt. Dabei sieht er aus 
und spielt sich wie ein klassischer 
Ascheplatz. 
Weitere Vorteile dieser von vielen 
Tennisverbänden unterstützten 
Innova� on: Der Keramiksandplatz 
ist immer bespielbar, bietet also 
theore� sch die Möglichkeit für 
Sandplatztennis an 365 Tagen im 
Jahr. Und er schont nicht nur kost-
bare Umwelt-Ressourcen – nach 
einem Regenguss ist er innerhalb 
kürzester Zeit wieder bespielbar. 

präsen� ert sich hier ganz gro-
ßes, kölsches Kino. Zwischen 
Schäl Sick-A�  tüde und tanzba-
ren Poprock-Klängen gehen die 
Texte direkt ins Herz!
Es gibt natürlich kalte Getränken 
und das Beste vom Grill. Auch 
die Veranstalter freuen sich auf 
einen unvergesslichen Abend. 
Der Eintri�  ist frei. Die Arbeit 
der Diakonie kann man  gerne 
mit einer Spende unterstützen. 
An diesem Abend werden Spen-
den für Kinder- und Jugendpro-
jekte gesammelt. (ht).

Keine ständige Verlegung von 
Clubmeisterscha� s- und Meden-
spielen mehr, nur weil Petrus sich 
launenha�  zeigt!
Gefördert wurde die Platzum-
wandlung zu einem Ganzjahres-
platz maßgeblich vom Kölner 
Sportamt. Überzeugt hat auch die 
Verantwortlichen dort die nach-
hal� ge Idee in Zeiten der Klimak-
rise sowie dem damit verbunde-
nen wachsenden Wassermangel. 
Und last but not least bietet das 
neue Angebot den knapp 400 Ver-
einsmitgliedern erweiterte Spiel-
möglichkeiten zwischen Anfang 
November und Ende März eines 
Jahres.
Zur Eröff nung dieses Leuch� urm-
projekts für Köln werden deshalb 
Vertreter des Amts genau wie 
Bezirksbürgermeister Manfred 
Giesen erwartet. Bei nachhal� gem 
Catering und Kölsch ab 14 Uhr 
kann sich jeder im Verein selbst 
ein Bild von dem Platz und seinen 
Eigenscha� en machen. Ein Höhe-
punkt ist das Showmatch zwischen 
zwei Regionalligaspielern, u.a. 
Vlad Andreeas Dumitrescu, Ver-
einstrainer von Rot-Gelb Sürth.

Michaelshoven: 
Open Air Konzert am 15. Juni 
mit Mätropolis und Miljö

Glamour und Spektakel 
an der Côte da Sürth

Der nachhaltige Aufschlag

 Musikfest der Bundeswehr 2023  

Musik! Show! Emotionen!
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 Immobilien Know-How  

Der Mann mit der runden Visitenkarte
Er ist seit über 30 Jahren im Im-
mobilienmarkt unterwegs, sein 
Schwerpunkt liegt im Kölner Sü-
den – Rodenkirchen, Weiß, Sürth. 
Aber auch bundesweit hat er be-
eindruckende Referenzen. Guido 
Kühn liebt seinen Job. Was ihn 
auszeichnet: Er versteht sich als 
Berater, der seine Kunden wäh-
rend des gesamten Kauf- oder 
Verkaufsprozesses begleitet. Sei-
ne Rund-um-Betreuung ist nur ein 
Aspekt, der ihn erfolgreich macht.

Ein Segment, das er in den letzten 
Jahren verstärkt in sein Por� olio 
aufgenommen hat: Immobilien-
besitzer, die aus Altersgründen ihr 
Objekt verkaufen möchten. Guido 
Kühn begleitet sie von der ersten 
Idee, das Haus gegen eine kleine-
re Wohnung zu tauschen, bis zum 
Abschluss beim Notar und dem 
tatsächlichen Umzug in die neue 
Umgebung. „Es soll alles stress-
frei sein, die einzelnen Schri� e 
reibungslos ineinandergreifen. Es 
ist wich� g, Immobilienbesitzer 
an die Hand zu nehmen – gerade 
auch, wenn sie schon älter sind.
Geraten sie an den falschen Part-
ner, verkaufen sie vermutlich zu 
schnell – und das eben deutlich 
unter dem eigentlichen Wert.“

Award Gewinner

Regelmäßig nimmt der Experte an 
Weiterbildungsmaßnahmen teil. 
Gerade erst ist er mit dem Pla� n 
Award der „Profi  Makler Akade-
mie“ ausgezeichnet worden. „Ver-

höchste Gebot entscheidet. Und 
meist ist der Kaufpreis wesentlich 
besser als zuvor ausgeschrieben.“

Für viele Interessenten entschei-
dend: die Frage der Finanzierung. 
„Ich empfehle in einem Bera-
tungsgespräch gern geeignete 
Finanzpartner, die einen indivi-
duellen Plan ausarbeiten. Damit 
gehen meine Kunden dann zu 
ihrer Hausbank, die in der Regel 
schlechtere Kondi� onen anbie-
tet.“

Markt-Einschätzung

Und wie sieht der aktuelle Trend 
im Immobilienbereich aus? 
„Sicherlich werden zahlreiche 
Objekte, bei denen zeitnah die 

kaufsstrategien, Finanzierungs-
fragen, Kaufverträge, rechtliche 
Rahmendaten – alles Themen, in 
denen es kon� nuierlich Verände-
rungen gibt. Ein jährliches Update 
ist hier unerlässlich.“
Parallel ist er Premium Partner 
von Immo Scout 24.

Plus für Kunden

Guido Kühn ist im Kölner Süden 
bestens vernetzt. „Mein Büro ist 
in Rodenkirchen, privat wohne ich 
in Weiß, wo ich schon sehr viele 
Objekte verkau�  habe.“ Eine Be-
sonderheit des Profi s: „Ich nutze 
verstärkt das Bieterverfahren. Bei 
gefragten Immobilien habe ich für 
meine Kunden also immer meh-
rere Angebote von Käufern – das 

Zinsbindung ausläu� , auf den 
Markt kommen, weil die deutlich 
höheren Zinsen von vielen nicht 
zu stemmen sind.“ Wie gut sie 
sich verkaufen lassen, hängt auch 
vom Alter ab. „Bestandsimmobi-
lien sind häufi g energe� sch eine 
Katastrophe – der Preis für eine 
Kernsanierung liegt momentan 
bei rund 3000 Euro / Quadrat-
meter.“ Daher wollen viele In-
teressenten sanierte oder neue 
Objekte. „Dahin geht der Trend, 
Neubaugebiete sind klar im Vor-
teil. Der Käufer weiß, dass er die 
nächsten 30 Jahre mit keinen kos-
tenintensiven Modernisierungs-
maßnahmen rechnen muss.“

Köln bis bundesweit

Auch 2023 hat Guido Kühn at-
trak� ve Wohneinheiten im Vor-
lauf – beispielsweise ein großes 
Projekt mit über 60 Häusern im 
Kölner Süden. Wer bundesweit 
nach einer Immobilie sucht, ist 
mit diesem Anliegen ebenfalls 
bei ihm an der rich� gen Adresse. 
„Ich habe immer wieder Häuser 
und Wohnungen in Berlin, Frank-
furt, München im Angebot“, 
sagt der Mann mit der runden 
Visitenkarte. „Sie ist seit Jahren 
eine Eigenheit von mir, die viele 
Kunden abgespeichert haben.“ 
So der Interessent aus Kanada, 
der kürzlich anrief und sich erst 
einmal vergewissern wollte, ob 
er wirklich bei dem Makler mit 
der runden Business Card gelan-
det ist. (dj).

Guido Kühn in seinen Geschäft sräumen. Foto: Ralf Perey.

Ein brillantes Konzert ist am 
Sonntag, 4. Juni, um 17 Uhr im 
großen Saal neben der Erlöser-
kirche Rodenkirchen, Sürther 
Straße 34, zu erleben. 

Georgy Voylochnikov ist mit sei-
nen spannenden Klavier-Inter-
preta� onen in den vergangenen 
Jahren in der Reihe „Musik in der 

„Drei wunderschöne Mädchen 
im Schwarzwald“) konzipiert, das 
er mit seinem Kollegen Slava Po-
prugin spielen wird.

Slava Poprugin begann nach sei-
nem Abschluss an der renom-
mierten Gnessin-Musikakademie 
in Moskau eine fruchtbare Zu-
sammenarbeit mit Natalia Gut-
man, einer der renommiertesten 
Cello-Künstlerinnen der Welt. 
Gutman und Poprugin traten 
mehr als 15 Jahre mit vielfäl� gen 
Programmen weltweit zusam-
men auf. Seit 2018 ist Slava Po-
prugin Dozent für Klavier am Kö-

Erlöserkirche“ fast ein Stamm-
gast geworden. 

Er hat für das Konzert in Roden-
kirchen ein vierhändiges Pro-
gramm mit Werken von Franz 
Schubert (Sonate B-Dur, D. 617 
und Fantasie f-moll, D. 940), 
Claude Debussy (Pe� te Suite) 
und Paul Hindemith (Walzer op.6 

niglichen Konservatorium in Den 
Haag. Georgy Voylochnikov ge-
wann zahlreiche We� bewerbe. 

Seit 2021 ist er Mitglied des Ma-
lewitsch Ensembles, welches für 
eine CD Produk� on „Taste the 
Best – die Stars von Morgen“ 
von der Hochschule für Musik 
und Tanz Köln, deren Verein der 
Freunde und Förderer, und dem 
WDR ausgewählt wurde. 

Der Eintri�  zum Konzert ist frei. 
Spenden sind erbeten als Beitrag 
zur „Musik in der Erlöserkirche“. 
(ht).

Musik in der Erlöserkirche: 
Feuerwerk für Klavier 
zu vier Händen



In den vergangenen Wochen haben wir unseren Geräte-
park zur Bestimmung der Augenwerte immer weiter mo-
dernisiert, so dass wir den optimalen Dienst am Kunden 
anbieten können. Ausgebaut haben wir auch unser Glas-
lager, damit wir im Notfall auch innerhalb eines Tages eine 
neue Brille anfertigen können.
In 2023 führen wir jetzt exklusive Sonnenbrillen von Raen 
aus Kalifornien und Dolce & Gabbana.
Zu  unserem ganz besonderen Service gehört auch die Be-
treuung kurzsichtiger Kinder. Die Myopie hat besonders in 
dieser Altersgruppe in den letzten Jahren bedenklich zu-
genommen.
Unsere speziell für das Myopie-Management ausgebilde-
ten Mitarbeiter kümmern sich darum, dass sich die Kurz-
sichtigkeit nicht extrem verschlimmert. Lassen Sie sich über 
das moderne MiYOSMART-Gläsersystem von Hoya bera-
ten – wir sind Ihr zertifizierter Optik-Betrieb.

UNSER TEAM: 7 MEISTER UND 1 GESELLIN IN MEISTERAUSBILDUNG

Jetzt sind wir schon 
5 Jahre in Rodenkirchen 
und freuen uns Tag für 
Tag auf unsere Kunden 
aus Nah und Fern.

https://www.optik-boediker.de
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Fronleichnams-Prozession 1953:  

Bilder aus Rodenkirchen vor siebzig Jahren

1

Am 8. Juni feiern die katholischen 
Christen das Fronleichnamsfest. 
Das ist traditionell an einem 
Donnerstag, weil: zehn Tage nach 
Pfingsten. Gefeiert wird mit ei-
ner Prozession, man könnte auch 
sagen mit einer Demonstration, 
denn man trägt seinen Glauben 
schließlich nach draußen, in die 
Öffentlichkeit, die Pfarrei zeigt 
sich in ihrer vollen Stärke, mit al-
len Institutionen, von den Kom-
munionkindern desselben Jahres 
über die Kolpingfamilie bis zum 
Mütterverein, der damals noch  
Frauengemeinschaft hieß.

Damals, das war 1953, also ge-
nau vor 70 Jahren. Heiner Fleu 
und ich, beide Jahrgang 1950, 
waren zwar schon geboren, aber 
unsere Ministranten-Karriere be-
gann später. Zwar auch an einem 
Fronleichnamsfest, aber erst 
1962, sie hielt dann aber auch 
länger als heutzutage üblich. 

zeigt. Wir haben die aussagekräf-
tigsten Bilder ausgesucht, denn 
auf den Bildern kann man nicht 
nur die Teilnehmer von damals 
sehen, es ist auch der Ort Ro-
denkirchen, gerade mal acht Jah-
re nach dem Ende des Zweiten 
Weltkriegs, abgelichtet.

Mancher damalige Ministrant er-
innert sich heute noch gerne an 
die Gruppenaktivitäten und Fe-
rienfahrten. Jetzt haben wir aus 
einem Nachlass einen Dia-Film 
bekommen, der auf 19 Bildern 
die Fonleichnams-Prozession 
von St. Maternus am 4. Juni 1953 

Bild 1Bild 1 - Unser erstes Bild zeigt die 
Kirche Alt St. Maternus am Lein-
pfad. Auf dem kleinen Friedhof 
an dem Gotteshaus war der ers-
te Segensaltar aufgebaut. Nach 
dem ersten Segen hier strebte 
die Prozession wieder in den 
Ort. Am „Lüchbaum“ vorbei geht 
es über „Auf dem Brand“ und die 
Barbarastraße zur Hauptstraße. 
Im Hintergrund noch die im Bau 
befindliche Autobahnbrücke, die 
ja nach einem Bomben-Volltref-
fer am 13. Januar 1945 in den 
Rhein gestürzt war.

Bild 2Bild 2 - Die Spitze der Prozes-
sion auf der Rodenkirchener 
Hauptstraße. Der Küster in der 
Mitte ist Heribert Gohr, der das 
Amt jahrzehntelang innehatte. 
Auf der linken Seite der Haupt-
straße sieht man zunächst eine 
Baulücke, in der ein Jahr spä-
ter das Haus mit der „Mater-
nus-Apotheke“ gebaut wurde. 

https://www.colonia-apotheke.de
https://apotheke-zum-goldenen-horn.de
https://www.vitasci.de
https://www.dreikoenigen-apotheke.de
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3

4

Das nächste Haus  mit den zwei 
Schaufenstern und dem Eingang 
in der Mitte ist die Hausnummer 
98, damals „Feinkost Maassen“, 
heute „Feinkost Johannes Wag-

ner“, dann folgte der „Salon Trei-
ber“, heute „Friseur Kind“. Auf 
der Ecke war damals eine von 
zehn handwerklichen Metzge-
reien, „Westerbusch“, die spä-
ter auf die Ecke Weißer Straße/
Sürther Straße zog, in das La-
denlokal, das seit vielen Jahren 
„Elektro Parsch“ beheimatet. 
Ich weiß das deshalb so genau, 
weil ich im Haus Nummer 98 von 
1957 bis 1975 mit meinen Eltern 
gewohnt habe. Aus dem zweiten 
Stock hatten wir einen freien 
Blick in den Sommershof, als der 
noch ein Bauernhof war.

Bild 3Bild 3 - Im Herbst 1957 wurde 
zum letzten Mal nach der Ernte 
das Korn gedroschen, dann war 
für den Sommershof Schicht. Fa-
milie Rottscheidt zog nach Weiß 
auf den Pflasterhof, der Som-
mershof stand zunächst leer und 
wurde schließlich abgerissen. 
Jahrelang war hier eine Riesen-
brache, die auch als Kirmesplatz 
genutzt wurde. 1975 erfolgte die 
Eingemeindung, die Fläche kam 
in den Besitz der Stadt Köln, und 
schließlich wurde das Einkaufs-
zentrum mit dem Namen des 
alten Bauernhofes hier gebaut. 
Auf dem Bild sehen wir die lange 

Prozession mit dem Küster an 
der Spitze in die Leyboldstraße 
einbiegen. Der Fotograf hat hier 
einmal die weiblichen Kommuni-
onkinder des Jahres 1953 im Bild 
festgehalten. Die Straße, in der ja 
auch die Bilderbogen-Redaktion 
seit ein paar Jahren zuhause ist, 
heißt zwar seit der Eingemein-
dung „Gustav-Radbruch-Straße“, 
die Häuser stehen aber noch un-
verändert da. Lediglich das Eck-
haus mit dem Straßenschild „Ley-
boldstraße“ ist heute verputzt. 

Bild 5Bild 5 - Dieses Bild zeigt den zwei-
ten Segensaltar am Kreuz mit 
dem „Frohnhofs-Herrgott“. Der 
stand bis zur Neugestaltung des 
Maternusplatzes auf der West-
seite des Platzes in einer kleinen 
Grünanlage. Dahinter stand noch 
früher ein Haus mit dem „Wein-

haus Pauly“, hinter dem „Him-
mel“ mit der Sakramentsgruppe 
liest man noch die Werbung für 
das Schreibwarengeschäft der 
Geschwister Engels. Später war 
in diesem Ladenlokal, zu dem 
man ein paar Stufen heraufgehen 
musste, die Kneipe „Bodega“ un-
tergebracht. Mittlerweile ist es 
eine Privatwohnung.

Bild 6Bild 6 - Kurz vor der Maternu-
skirche ist die Sakramentsgrup-

Mauer des Sommershofes und 
schließlich das Wohnhaus. Ganz 
im Hintergrund ist auf dem Dach 
eines querstehenden Gebäudes 
der Name „Zum Ratskeller“ zu 

lesen. Inhaber dieser Gaststätte 
war ein Rodenkirchener namens  
Herr Barth, auch „Schlauch“ ge-
nannt. Warum der so hieß, ist mir 

nicht bekannt. Ich weiß nur, dass 
Rodenkirchener gerne mal frem-
de Gäste falsch informierten, die 
den Inhaber mit „Herr Schlauch“ 
ansprachen, worauf dieser aus 
der Haut fuhr. Aus der Haut fuhr 
ab und zu auch seine Frau, deren 
Reich die Küche war. Ihr Mann 
hatte eine ortsbekannte Schwä-
che für Serviererinnen.

Bild 4Bild 4 -  Auf dem letzten Foto 
der Hauptstraße sieht man die 

https://domizil-koeln.de
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Im Mai fanden im Rahmen der 
Mitgliederversammlung der In-
nung Sanitär Heizung Klima die 
Wahlen für Vorstand, Ausschüsse 
und Delegierte statt. Einstimmig 
wurde Marc Schmitz, der bereits 
seit 2018 im Amt des Obermeis-
ters ist, von der Mitgliederver-
sammlung wiedergewählt.

Marc Schmitz berichtete aus der 
Arbeit der vergangenen Periode 
als Obermeister und erklärte, 
was er zusammen mit seinen 
Vorstandskollegen erreicht hat. 
Schwerpunkte waren z. B. die 
Fluthilfe in Erftstadt, die fort-
schreitende Digitalisierung der 
Innung, aber auch das Projekt 
Neubau des Berufskollegs 10, 
das weiter voranzutreiben sei, 
sowie die Qualität der Ausbil-
dung im eigenen Gewerk, die 
hochzuhalten ist. Er dankte den 
Mitgliedern für das erneut ent-
gegengebrachte Vertrauen und 
freut sich auf weitere vier Jahre 
Amtszeit mit seinen Vorstands-
kollegen.
Als stellvertretende Obermeis-
ter wurden Oliver Cremer und 

der Arbeitgeberseite gewählt. Als 
Delegierter zur Kreishandwerker-
schaft Köln wurde Michael Pohl 
bestimmt. Die Delegierten zum 
Fachverband Sanitär Heizung 
Klima NRW sind nach der Wahl 
weiterhin Oliver Cremer, Norbert 
Flandergan, Karsten Gaevert, 
Marc Schmitz, Ferdinand Schurz. 
Die Innung Sanitär Heizung Klima 
Köln ist die Arbeitgebervertre-
tung Kölner SHK-Handwerker, 
die sich freiwillig auf regionaler 

Achim Hambücken gewählt. Die 
Innungsmitglieder bestätigten 
Karsten Gaevert in seinem Amt 
als Lehrlingswart und Ömer 
Kökan als dessen Stellvertreter. 
Als weitere Vorstandsmitglie-
der wurden Dimitrios Caloudis, 
Norbert Flandergan, Ferdin-
and Schurz, Sebastian Söll und 
Hans-Peter Winnen gewählt. 
Ebenso wurden der Berufsbil-
dungsausschuss und der Aus-
schuss für Lehrlingsstreitigkeiten 

Ebene zusammengeschlossen 
haben, um ihre Interessen zu 
wahren und zu fördern. Des Wei-
teren führt die Innung im Auftrag 
der Handwerkskammer die über-
betriebliche Lehrlingsausbildung 
und Prüfungen für den Beruf des 
Anlagenmechanikers für Sani-
tär-, Heizungs- und Klimatechnik 
durch. Im Kompetenz-Zentrum 
der Innung werden Fort- und 
Weiterbildungen für den SHK-Be-
reich durchgeführt. (ht).

Innung Sanitär Heizung Klima 
Köln: Marc Schmitz bleibt Obermeister

Nach der Wahl. Von links Jörg Wermes, Sebastian Söll, Karsten Gaevert, Dimitrios Caloudis, Achim Ham-
bücken, Norbert Flandergan, Marc Schmitz, Ferdinand Schurz, Oliver Cremer, Peter Winnen und Ömer 
Kökan. Foto: Innung SHK Köln.
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pe, die hier von Pfarrer Wassong 
angeführt wird, in der Frankstra-
ße angekommen. Auch diese 
Straße, die ja nach dem Stifter 
des Grundstücks für die Kirche 
(geweiht 1867) benannt ist, hat 
sich auf der Nordseite von den 
Gebäuden her kaum verändert. 

In der Kirche gab es den Schluss-
segen, dann war der Feiertag 

noch in der Planung, genau wie 
die Kirche auf der Weißer Straße 
64. Das Gotteshaus, es war die 
letzte Kirche vom berühmten 
Kirchenbaumeister Dominikus 
Böhm, wurde 1956 eingeweiht. 
Damit wurden Rodenkirchens 
Katholiken geteilt. Alt-Rodenkir-
chen mit St. Maternus reichte 
bis zur Gudrunstraße, danach 
kam St. Joseph bis zur Ortsgren-

von kirchlicher Seite für die 
Gläubigen beendet. 

Viele unserer Leserinnen und 
Leser werden sich fragen, woher 
denn die Massen an Katholiken 
auf den Fotos damals herkamen? 
Die Antwort ist ganz einfach: St. 
Maternus war damals die einzi-
ge katholische Pfarrgemeinde im 
Ort. Die Pfarrei St. Joseph war da 

ze von Weiß. Seit Rodenkirchen, 
Weiß und Sürth in der katho-
lischen Kirche im Rheinbogen 
zusammengefasst sind, geht die 
Fronleichnamsprozession im 
Jahreswechsel in Weiß/Sürth so 
wie in diesem Jahr 2023. 2024 
wird es dann wieder die Prozes-
sion zwischen St. Maternus und 
St. Joseph in Rodenkirchen ge-
ben. (hf / ht).



Unser Gastkommentator Rein-
hold Rombach ist einer der 
bekanntesten Börsenexperten 
Deutschlands und lebt schon lan-
ge in Rodenkirchen. Er beschäf-
tigt sich seit über 25 Jahren mit 

börsennotierten Gesellschaften, 
mit Aktien und Fonds, analysiert 
ihre Stärken und Schwächen. 
Seine Meinung über Geld&Bör-
sen veröffentlichte er früher 
als Kolumnist in der Zeit (aber 

auch in der Wirtschaftswoche 
und der Süddeutschen Zeitung) 
und mehr als ein Vierteljahrhun-
dert im Deutschen Ärzteblatt als 
„Börsebius“. Seine Fans nennen 
ihn aber auch den „Kostolany 

vom Rhein“ oder das „Kölsche 
Orakel“.  
Rombach´s spannende wöchent-
liche Kolumnen und eine Akti-
en-TopTen-Masterliste erschei-
nen unter www.derboersebius.de

Die Gastkolumne von Reinhold Rombach

Auch wer das Wunder der Zin-
seszinsrechnung kennt, musste in 
den letzten Jahren den Wunsch 
abschreiben, mit Zinsanlagen zum 
Millionär zu werden. In Zeiten von 
Nullzinsen und gar der banken-
seitigen Wegelagerei in Form von 
Minusrenditen war dieses Mirakel 
undenkbar. Nicht mal in hundert 
Jahren war der Traum von der er-
sparten Million realisierbar. Wie 
denn auch.

Sie geht wieder, 
die Sparer-Million

Und heute? Mittlerweile sind die 
Renditen für Tages- und Festgel-
der wieder in Gefilden angelangt, 
wo sich das Träumen lohnt und in 
gewisser Weise sich der Realität 
annähert.

Ein Beispiel gefällig?  Ok! Sie fan-
gen heute mit einem Kapital von 
20.000 Euro an und zahlen dann 
monatlich 780 Euro ein. Wie lan-
ge brauchen Sie bei einem – an-
genommenen – gleichbleibenden 
Zinssatz von 3,33 Prozent, bis Sie 
eine Million Euro erreicht haben?

Sie brauchen genau fünfzig Jahre 
und Ihr Endkapital beträgt dann 
tatsächlich 1.004.176,10 Euro. 
Dazu verhilft Ihnen in der Tat das 
Wunder der Zinseszinsrechnung, 
von manchen auch als achtes 
Weltwunder bezeichnet.

Moment mal, werden Sie jetzt sa-
gen, alles gut und schön. Aber was 
ist mit den Steuern, die ich berap-
pen muss, die fressen doch einen 
Gutteil davon wieder auf?  Gute 

Frage, hier die Antwort. In diesem 
Beispiel habe ich sogar berück-
sichtigt, dass Steuern jeweils ein-
behalten werden, nämlich 26,375 
Prozent. Sie sehen also, der Traum 
von der Sparermillion ist möglich.

Soweit das Träumen, nun aber 
zum Alltag. Natürlich bleiben zwei 
Dinge, die der Anleger jederzeit 
im Blick haben muss. Erstens: So 
schön steigende Zinsen am Kapi-
talmarkt sind, so wenig reichen 
sie im Moment aus, um die Inflati-
on auszugleichen. In Wahrheit ha-
ben wir es immer noch mit einem 
negativen Realzins zu tun, wenn 
die Geldentwertungsrate berück-
sichtigt wird. 

Zweitens: wie realistisch sind die 
Zinsangebote denn wirklich? Wer 
sich aktuelle Top Festgeldangebo-
te anschaut, sieht schnell, dass  
viele Banken mittlerweile für Ta-
gesgelder tatsächlich bis zu 3,3 
Prozent Zinsen bieten, Spitzenrei-
ter ist in diesem Falle die Renault 
Bank direkt. 

Doch der Blick ins Kleingedruck-
te verdirbt ganz schnell vielen 
Interessenten den Appetit. Viele 

Angebote gelten nur für Neukun-
den oder nur für bestimmte Be-
träge und ebenfalls nur für einen 
bestimmten Zeitraum von sechs 
Monaten. Danach ist wieder Zins-
dürre angesagt.

Eine rühmliche – positive – Aus-
nahme ist hier die BMW Bank. 
Hier bekommen alle Kunden ohne 
Ausnahme und für jede Summe 
drei Prozent fürs Tagesgeld.

Dreiste Lockvögel

Es geht aber auch bitterböse 
anders herum. Bei der Western 
Union treiben es die Banker be-
sonders schlimm. Dort wird mit 
einem Wahnsinnszins von 6 Pro-
zent um sich geworfen. Wer die-
sen Zinssatz aber dann haben will, 
muss schnell einsehen, dass es 
kein Wunderangebot ist. Der Zins 
gilt nur bis zu einer Summe von 
10.000 Euro; außerdem muss der 
Kunde jeden Monat eine Kontoge-
bühr von 3,90 Euro blechen. Also, 
Finger weg von solchen Lockvoge-
langeboten oder tatsächlich nur 
10.000 Euro anlegen. 

Moderne Raubritter 

Wo wir gerade beim Thema sind: 
Schauen wir uns doch mal die 
andere Seite der höheren Zinsni-
veaus an. Nach der mehrmaligen 
Anhebung der Leitzinsen durch 
die Europäische Zentralbank lan-
gen viele Banken bei der „geneh-
migten“ Überziehung von Konten 
ziemlich drastisch zu. Eine geneh-
migte Überziehung – um einen 

festen vorher 
vereinbarten Be-
trag - wird gemeinhin als 
Dispokredit bezeichnet. 

So gut wie kein Geldinstitut nimmt 
unter 10 Prozent für genehmigte 
Kontoüberziehungen, „normal“ 
sind  Sätze um die 12 Prozent. Den 
Vogel schießt dabei die Sparkasse 
Leverkusen mit 14,35 Prozent ab. 

Es ist durchaus nicht ungerecht, 
solche Dispozinsen als modernes 
Raubrittertum zu bezeichnen. 
Betriebswirtschaftlich notwendig 
sind sie allemal nicht. Als ich noch 
Bank- und Börsenwesen studier-
te, waren Spannen um vier bis 
fünf Prozent zwischen Einlagen- 
und Disposzins normal. Doch das 
ist schon ewig her. Heute sind die 
Akteure einfach dreister. Leider, 
leider.

Bleiben Sie mir gewogen, ich bin 
Ihnen ebenso verbunden. 
Über Anregungen für Themenvor-
schläge freue ich mich sehr.

Stets, Ihr
Reinhold Rombach
„Börsebius“

Sparer aufgepasst: Der Weg 
zur Million ist wieder möglich
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RODENKIRCHENER
TERMINKALENDER
PFINGSTSONNTAG, 28. MAI // AB 12 UHR

Sommerfest der Hochkirchener Karnevalsgesellschaft „Der 
Reiter“ auf dem Schulhof der Anne-Frank-Schule.

PFINGSTSONNTAG, 28. MAI // 18 UHR

34. Ökumenischer Gottesdienst in Rondorf mit der Evange-
lischen Kirchengemeinde und der katholischen Pfarrgemein-
de „Heilige Drei Könige“ in der katholischen Pfarrkirche. Der
Gottesdienst wird von Pfarrer Christoph Hittmeyer (Liturgie)
und Pfarrerin Simone Semmelmann-Werner (Predigt) gelei-
tet. Im Anschluss lädt die katholische Pfarrgemeinde zu ei-
nem Empfang ein.

DIENSTAG, 30. MAI // 15 BIS 22 UHR

Rodenkirchener Schlemmer- und Abendmarkt auf dem Ma-
ternusplatz. Veranstalter: Treffpunkt Rodenkirchen, Mehr 
Info unter www.a-v-a.net

MITTWOCH, 31. MAI // 18.30 UHR

Rodenkirchen erinnert sich, Geschichtswerkstatt mit Dr. Cor-
nelius Steckner in der Stadtbücherei Rodenkirchen, Schil-
lingsrotter Straße 38. 

Thema heute: Die Ritter von Rodenkirchen: Unser Veedel zur 
Zeit des Kreuzzuges von 1204. Teilnahme frei. 

FREITAG, 2. JUNI // 20 UHR

„Blue:Notes“-Konzert im Bistro verde in der alten Schmiede 
in Rodenkirchen, Maternusstraße 3. Heute gastieren Stella 
Tonon & The Schinkel Experience. Eintritt 15 Euro.

SONNTAG, 4. JUNI // 11 BIS 16 UHR

10. Garagenflohmarkt der Dorfgemeinschaft Weiß. Im letzten
Jahr waren 160 Stände angemeldet.

SONNTAG, 4. JUNI // 11 BIS 18 UHR

Pfarrfest der Weißer Pfarrgemeinde St. Georg rund um Kir-
che, Pfarrheim, Kirchplatz.

SONNTAG, 4. JUNI // 14 BIS 18 UHR

Kunstsonntag in der Wachsfabrik in Rodenkirchen, In-
dustriestraße 170 mit zahlreichen Künstlerinnen und 
Künstlern, die ihre Kunst in den Ateliers ausstellen und 
sich auf zahlreiche Gespräche freuen. Info auch unter  
www.kunstzentrum-wachsfabrik.koeln 

SONNTAG, 4. JUNI // 17 UHR

Musik in der Erlöserkirche: Feuerwerk für Klavier zu vier Hän-
den in der Erlöserkirche in Rodenkirchen, Sürther Straße 34 
mit Werken von Schubert, Debussy und Hindemith mit Geor-
gy Voylochnikov und Slava Poprugin, beide am Klavier. Eintritt 
frei, Spenden sind willkommen.

BESTATTUNGSHAUS 
100 Jahre Familienunternehmen seit 1919

Alle Bestattungsarten | 24 Stunden erreichbar
Hauseigener Verabschiedungsraum
Individuelle Trauerfeiern in unseren Räumen
Erledigung aller Formalitäten

50996 Köln-Rodenkirchen | Ringstraße 33
Telefon 0221 39 47 06
Köln-Rondorf  | Telefon 02233 39 65 99
www.engelmann-bestattungshaus.de
info@engelmann-bestattungshaus.de

Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Walter Engelmann

SPIES-AUTOMOBILE
Kfz-Meister-Fachbetrieb
Industriestraße 161 | 50999 Köln 
Tel.: 02236 68560 | Mail: info@spies-automobile.de
Mehr Infos im Internet: www.spies-automobile.de

Ihr Spezialist für 
Instandhaltung, 
Reparatur und P� ege
von Young- & Oldtimern.

ALLE MARKEN - EINE WERKSTATT
• Inspektionen • Hauptuntersuchung (durch GTÜ)

• KFZ-Instandsetzung aller Art • Karosserie + Lackierung

• Achsvermessung • Kundenersatzfahrzeug

Rodenkirchener Straße 162 I 50997 Köln
Tel.: 02233 - 6007511 I info@hautgedicht.de
MEHR INFOS IM WEB: www.hautgedicht.de

Im Gesundheits-
Zentrum in 
Köln-Rondorf

GUTSCHEINE SIND ONLINE ERHÄLTLICH!

H U R I Y E  C A K I R  -  P O D O LO G I S C H E P R AX I S

Hellin Taurikulu ist Kosmetikerin und 
bietet Wimpernverlängerung und 
Pfl ege rund um die Wimpern an.

Mehr Infos im Internet unter:  
www.wimperngeschichten.de

https://www.engelmann-bestattungshaus.de
https://www.hautgedicht.de
https://www.spies-automobile.de
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 MITTWOCH, 7. JUNI // 15 BIS 16 UHR

„Klavier am Mittwoch“ – Lebendige, hausgemachte Lounge-Mu-
sik mit Stephan Schleiner im Restaurant der Maternus-Senioren-
wohnanlage , Rodenkirchen, Hauptstraße 120, Eintritt frei.

 MITTWOCH, 7. JUNI // 19.30 UHR

„In Rodenkirchen wird es magisch“: Falco Spitz kommt –der Co-
medy-Mentalist und Hellseher des Jahres 2029. Für zehn Euro 
Eintritt kann man sich auf einen verzaubernden Abend freuen. 
Literamus-Veranstaltung, Vorverkauf im Teekesselchen.

DONNERSTAG, 8. JUNI BIS
SONNTAG, 11. JUNI // TÄGLICH AB 12 UHR

„WINE TIME!  Achte Rodenkirchener Weintage auf dem 
Maternusplatz in Rodenkirchen mit deutschen Winzern und 
einem breit gefächerten Speiseangebot. Täglich Live-Musik.

SONNTAG, 10. JUNI // 10 BIS 15 UHR

Kinderbasteltage mit Kyne Uhlig vom Imkerverein Köln in Fin-
kens Garten in Rodenkirchen, Friedrich-Ebert-Straße 49. Hier 
können bis zu 20 Kinder ab acht Jahren Natur sehen, hören, 
riechen und schmecken – mit ihren Sinnen erleben und lieben 
lernen. Anmeldung unter bienenbasteltage@koelner-imker-
verein.de, Treffpunkt vor dem Packschuppen.

SONNTAG, 10. JUNI // 14 BIS 18 UHR

Sommerparty im Caritas-Altenzentrum St. Maternus in Roden-
kirchen, Brückenstraße 19 mit zwei Diskjockeys in zwei Areas, 
Bierpavillon, Burgerstand, Cocktailständen, Grill, Hüpfburg. 
Ice-Cream und Verkaufszelten.

SAMSTAG, 10. JUNI // 18 UHR

Celebrate Cello II in der Emmanuelkirche in Rondorf, Carl-Ja-
tho-Straße 1 mit Arabella Ristenpart und Inka Ehlert, Violon-
cello, spielen ein Lee/Ehlert 
Release. Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind willkommen.

DIENSTAG, 13. JUNI 
// 15 UHR

„Kölsche Verzällche“ – heitere 
Erzählrunde in kölscher Mund-
art in der Maternus Senioren-
wohnanlage in Rodenkirchen, 
Hauptstraße 128, Eintritt frei.

DIENSTAG, 13. JUNI 
// 17 UHR

„Schmerzen beim Gehen?“ 
Die Schaufensterkrankheit. 

Vortrag und Diskussion in 
der Cafeteria des St. Antoni-
us-Krankenhauses in Bayent-
hal, Schillerstraße 23 mit den 
Referenten Dr. med. Amir M. 
Nia, Facharzt für Kardiologie 
und Dr. med Lukas Gördes, 
Facharzt für Angiologie.

Maternus Seniorencentrum Köln-Rodenkirchen 
Hauptstraße 128  ·  50996 Köln 
Telefon: 02 21 . 35 98 - 0  ·  www.maternus.de

Wir für Sie im Kölner Süden!
• Betreutes Wohnen
• Häuslicher Pflegedienst
• Kurzzeitpflege und vollstationäre Pflege
• Hausnotruf und Service rund  
 um Ihr Zuhause

Lernen  

Sie uns  

kennen

© Gerda Laufenberg

DONNERSTAG, 15. JUNI // 19.30 UHR

Großes Sommerfest im Park von Michaelshoven,
Open Air Konzert mit den Bands Mätropolis und Miljö.  Ein-
tritt frei, die Diakonie sammelt für Kinder- und Jugendprojek-
te. Kinderprogramm ab 18 Uhr.

SAMSTAG, 17. JUNI // AB 12 UHR

„130 Jahre Firma Walterscheidt“ wird mit einem Matjesfest 
gefeiert. Mit Live-Musik und frischem Matjes im Bistro ver-
de in der alten Schmiede in Rodenkirchen, Maternusstraße 
6. Eintritt frei.

https://www.maternus.de
http://walterkronenberg.de
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FREITAG, 23. JUNI // 17.30 UHR

„Zeit der Stille“ in der Weißer St. Georgs-Kapelle in Weiß, 
Weißer Hauptstraße, mit dem Diplom-Psychologen Werner 
Hübner und dem Diakon Wolfgang Kitze. 

Thema diesmal: Zuversicht.

SAMSTAG, 24. JUNI // 14 UHR

Kostenlose Führung durch das Dorf der Diakonie Michaelsho-
ven mit dem Schwerpunkt auf Architektur und sozialer Arbeit 
im Michaelshoven der fünfziger Jahre. 

Treffpunkt vor dem Gertrud-Bäumer-Haus in Michaelshoven, 
Pfarrer-te-Reh-Straße 1. Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung 
nicht erforderlich. Es führt Carlos Stemmerich.

DIENSTAG, 27. JUNI // 15 BIS 22 UHR

Rodenkirchener Schlemmer- und Abendmarkt auf dem Ma-
ternusplatz. 
Veranstalter: Treffpunkt Rodenkirchen, mehr Informationen 
im Internet unter www.a-v-a.net

SAMSTAG, 17. JUNI & 
SONNTAG, 18. JUNI // JEWEILS GANZTÄGIG

Großes Sportfest des Turn-Vereins Rodenkirchen mit Judo, 
Leichtathletik, Fußball, American Football und vielem anderen 
mehr. Für Essen und Trinken ist gesorgt, am Samstag um 18 Uhr 
spielen Stephan Knittler und Band. Eintritt frei.

SONNTAG, 18. JUNI // 20 UHR

Jürgen Becker – Die Ursache liegt in der Zukunft. Neues Pro-
gramm des Kabarettisten im Bistro verde in der alten Schmiede 
in Rodenkirchen, Maternusstraße 6. Eintritt: 28 Euro am besten 
im Bistro selbst unter der Rufnummer 0221/9355 0417 oder per 
Mail info@walterscheidt.net 

MONTAG, 19. JUNI // 19.30 UHR

Serenade – Sommerkonzert des Rodenkirchener Kammer- 
chors und Orchesters zum Saisonabschluss. Es musizieren au-
ßerdem Kemmermusikgruppen des Rodenkirchener Kammeror-
chesters und Solisten der Musikschule Papageno.
Konzertmeister Go Yamamoto, Leitung: Arndt Martin Henzel-
mann und Peter Stein. Eintritt frei, Spenden sind willkommen.

„Wir konnten nach der Pandemie gut an unser 15-jähriges erfolgreiches Vor-
tragsangebot anknüpfen“, freut sich die wiedergewählte Vorsitzende des För-
dervereins St. Antonius, Annelie Kever-Henseler. „Mit dem seit zwei Jahren 
erscheinenden Newsletter haben wir zusätzliche Interessenten gewonnen 
und geben einen Einblick in das umfangreiche Behandlungsspektrum des St. 
Antonius Krankenhauses.“ Neben der Vorsitzenden wurden auch alle anderen 
Vorstandsmitglieder wiedergewählt: Prof. Dr. Rudolf Mies (stellvertretender 
Vorsitzender), Ralf Schmandt (Kassierer), Dr. Ernst-Albert Cramer und Dr. Jörg 
Klusemann als Beisitzer. Neu hinzugekommen ist Kathi Müser als Beisitzerin. 
Als Revisoren werden Willi Bollenbeck und Karl-Heinz Otten weiterhin tätig 
sein. „Mit dem Vortrag  über chronische Schmerzen gibt es ein neues Thema 
im Programm. Selbstverständlich wird auch weiterhin über Gelenkbeschwer-
den und Endoprothetik, Diabetes, Herzerkrankungen, Reflux und viele weitere 
Krankheiten und deren Behandlung informiert. Ein zusätzlicher Schwerpunkt 
soll der Ausbau der Zusammenarbeit mit Senioreneinrichtungen und Vereinen 
sein. Mit dem Rosenpark und dem Maternus Seniorencentrum sind für den 
Herbst bereits Vortragstermine vereinbart“, erläuterte die Vorsitzende. (ht).

Antonius-Krankenhaus: 
Förderverein leistet beste 
Öffentlichkeitsarbeit

Der komplette Vorstand des Fördervereines. Von links: Karl-
Heinz Otten, Willi Bollenbeck (Revisoren), Kathi Müser (Bei-
sitzerin), Prof. Rudolf Mies (stellvertretender Vorsitzender), 
Ralf Schmandt (Kassierer), Annelie Kever-Henseler (Vorsit-
zende), Dr. Jörg Klusemann und Dr. Ernst-Albert Cramer (Bei-
sitzer). Foto: Privat.

https://bilderbogen.de


Treffpunkt Rodenkirchen e.V.  
www.treffpunkt-rodenkirchen.de

Besuchen Sie uns auch auf Facebook
www.facebook.com/meinrodenkirchen

Kunstmeile

Lifestyle-Tag

Martinsmarkt

Antik- & Lifestylemarkt

Sommertage

Winterzauber

WineTime
8. Rodenkirchener Weintage

17. - 30.09.2023

05.11.2023

24.09.2023

30.11. - 03.12.2023

19. - 20.08.2023

Letzter Dienstag im Monat bis Oktober

Schlemmer & 
Abendmarkt

8.-11. 
JUNI

https://treffpunkt-rodenkirchen.koeln


Kölsches  
Wöderboch
Die kölsche Sproch, oder auch die kölsche 
Mundart, ist ein rheinischer Dialekt den es zu 
erhalten gilt. Mit unserem kleinen kölschen 
Wöderboch wollen wir unseren Beitrag dazu 
leisten und hier und da zum Schmunzeln an-
regen. 
Auch lohnt es mal bei der Akademie för uns 
kölsche Sproch unter www.koelsch-akademie.
de vorbeizuschauen – dort gibt es ein On-
line-Wörterbuch, eine kölsche Liedersamm-
lung und Seminar Angebote für „Kölsch-Kurse“.

Jlöck: 	 Glück
Fröhling: 	 Frühling
Blömche:	 Blume
Familich:	 Familie 
Duffe:	 Taubenschlag
Fubbel:	 zerlumptes Kleid
Ääpel:	 Kartoffel
Kappes:	 Weißkohl
Quelle: Peter Caspers, Greven Verlag

TABAK-TREFF
NEU: DAVIDOFF PREMIUM
ZIGARREN, ZIGARILLOS, PFEIFENTABAK

Zeitungen
Zeitschriften

WESTLOTTO
Raucher- 

Bedarfsartikel
Große 

E-Zigaretten- und 
Liquid-Auswahl

Kubanische 
Zigarren:

Cohiba
Romeo y Julieta

 Montecristo

Hauptstraße 102-104
50996 Köln-Rodenkirchen
Telefon 0221 - 39 37 66
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Die nächste Veranstaltung in der „Blue:No-
tes“-Reihe findet am Freitag, 2. Juni, um 20 
Uhr im Bistro verde in der alten Schmiede in 
Rodenkirchen, Maternusstraße 6, statt. An 
diesem Abend singt Stella Tonon, begleitet von 
„The Schinkel Experience“, „Mezzanotte“. Ein-
tritt wie immer 15 Euro, Karten am besten im 
Vorverkauf im Bistro selbst, Telefon 0221/9355 
0417 oder info@walterscheidt.net .
Mezzanotte – italienische Canzone treffen auf 
Neo Folk, Blues und Psychedelia. Südländi-
sches Temperament trifft Kölsche Lebensart: 
Geboren in der nördlichsten Stadt Italiens 
legt die Kölnerin Stella Tonon mit „Mezzanot-
te“ ihr spannungsreiches Debütalbum vor, in 
das sie ihre italienisch-portugiesischen Wur-
zeln und ihre musikalische Vergangenheit aus 
Rock, Neo-Folk, Jazz und Blues hat einfließen 
lassen. Im Zentrum: Die italienischen „Canzo-
ne“ der vierziger bis sechziger Jahre des 20. 

Huriye Cakir ist heute, nach diversen 
Aus-und Weiterbildungen, staatlich 
geprüfte Podologin. Sie unterhält 
eine Praxis mit dem Namen „HautGe-
dicht Kosmetik & Podologie“ auf der 
Rodenkirchener Straße 162 im Ge-
sundheitszentrum Rondorf.  
Gelernt hatte sie ursprünglich Arzt-
helferin und Röntgenassistentin und 
in der BG/Unfallchirurgie und im 
OP gearbeitet, dann Ausbildungen 
zur ärztlich geprüften Fachkosme-
tikerin und zur staatlich geprüften 
Podologin absolviert. Dank einer ab-
geschlossenen Fortbildung im Fach 
Ernährungsmedizin  und einer Prü-
fung nach dem Curriculum der Bun-

Praxis im Ärztezentrum arbeitet 
jetzt auch Hellin Tanrikulu und er-
weitert HautGedicht im Familien-
betrieb. Während ihres Studiums 
im medizinischen Bereich hat sich 
Hellin unter anderem auf Wim-
pernverlängerungen spezialisiert 
und bietet ihre Arbeit exklusiv 
als zukünftiges Familienmitglied 
bei HautGedicht an. Viele junge 
Mädchen wollen von der Wim-
pernverlängerung oder vom Wim-
pernlifting profitieren. Mehr kann 
man auf der Website oder bei Ins-
tagram von Hellin erfahren: www.
wimperngeschichten.de.  

Mehr Infos über das Angebot von 
HautGedicht findet man im Inter-
net unter: www.hautgedicht.de. 
(ht).

Jahrhunderts, die Stella Tonon und ihre Band 
auf virtuose Weise mit eigenen Kompositio-
nen verweben und so dem Programm eine 
einzigartige, kraftvolle Note geben, die sich 
im Spannungsfeld zwischen Tom Waits, Pao-
lo Conte, The Doors und Italo-Folk bewegt. 
Theatralische Bühnenperformance und ein 
cineastisches Sounddesign – live belässt es 
Stella Tonon nicht bei einer bloßen Interpre-
tation, sondern zelebriert jeden einzelnen Ton 
und jede Nuance der vielschichtigen Songs. 
Verstärkt wird Tonon durch etablierte und 
mehrfach ausgezeichnete Musiker: Mit dem 
Crossover Pianisten Marcus Schinkel erhält 
Stella Tonon Unterstützung von einem der 
vielseitigsten Musiker Deutschlands, der sich 
mühelos über alle Genregrenzen hinwegsetzt; 
die Niederländer Joost Zoetemann (Gitarre/
Bass) und Wim de Vries (Drums) komplettie-
ren das internationale Ensemble. (ht).

desärztekammer Düsseldorf mit 
Kammerzertifikat kennt sie sich 
in der gesunden Ernährung aus. 
Sie bietet medizinische Fußpflege 
an, Angiopathie und Neuropathie, 
macht Nagelbettbehandlungen, 
wendet die Mobilisierungsthe-
rapie an, behandelt diabetische 
Fuß-Syndrome, fertigt Nagel-
prothetik und Orthesen an. Wer 
medizinische Probleme mit den 
Füßen hat, ist bei HautGedicht in 
Rondorf an der richtigen Adresse. 
Zudem ist HautGedicht mit seinen 
Behandlungen wie zum Beispiel 
EMS, 3 Wellen Ice Laser und vieles 
mehr, in Köln eines der ältesten 
Kosmetikinstitute und Dr. Babor 
zertifiziert. Die Geräte für die An-
wendungen stammen von einem 
deutschen Marktführer. In der 

Blue:Notes: Stella Tonon und „The 
Schinkel Experience“: „Mezzanotte“ 

Rondorf: Wo die Haut zum Gedicht wird

Wankelstr. 8 · 50996 Köln
Telefon 02236 - 6 70 01
www.msdach.deWochenend-Notdienst

0171 - 612 79 07

Sanierung von 
Ziegeldächern
Dachgeschossausbau

Flachdachsanierungen
Balkonsanierungen
Dachbegrünungen

Unsere Dächer halten länger, als uns lieb ist!

Huriye Cakir (oben) ist bei Hautgedicht für das Wohl der Füße und die 
vielen Kosmetikanwendungen zuständig, Hellin Taurikulu für schöne 
lange Wimpern. Fotos: Thielen/Privat.

https://msdach.de


https://www.ahw-unternehmerkanzlei.de/


Sparkasse
KölnBonn

S
Die Vereine der Region geben Menschen 
Perspektiven – wir geben ihnen das
passende Spendenportal.
   
Einfach Projekt anmelden und unterstützen lassen.
Oder gleich für das Lieblingsprojekt spenden: 
 

hiermitherz.de

https://www.skbn-engagement.de
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